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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

das Jahr 2023 neigt sich langsam dem Ende, und wenn wir in einer 

hoffentlich ruhigen Minute zwischen Weihnachten und Neujahr 

auf die vergangenen Monate zurückblicken werden, wünsche ich 

uns allen, dass das Fazit insgesamt positiv ausfallen wird.

Geprägt war das Jahr wohl in den meisten Kanzleien von einer 

weiterhin angespannten Arbeitssituation, die nicht zwingend ihre 

Ursache in unserem Tagesgeschäft hatte, sondern eher durch die 

noch nicht abgeschlossene Aufarbeitung der Corona-Folgen und 

den damit einhergehenden Schlussabrechnungen der diversen 

Hilfen für unsere Mandanten verursacht war. Letztere sollten wir 

aktuell mehr oder weniger erledigt haben, wenn es auch noch die 

eine oder andere Rückfrage geben wird. Abschließend zu diesem Themenkreis möchte ich festhalten, dass 

diese Probleme erkannt und sowohl durch die Bundessteuerberaterkammer als auch durch unsere Landesver-

bände und den Deutschen Steuerberaterverband auf politischer Ebene thematisiert sowie in den meisten Fäl-

len auch erfolgreich diskutiert und gelöst werden konnten. Hier zeigt sich wieder einmal, wie wichtig unsere 

Verbandslandschaft mit ihren verschiedenen Gremien ist.

Zwei Höhepunkte im zweiten Halbjahr 2023, die auch unsere engagierte Verbandsarbeit widerspiegeln, 

möchte ich hier kurz erwähnen. So wurde zum ersten Mal gemeinsam mit den Verbänden aus Hessen und 

Rheinland-Pfalz die TAXarena durchgeführt. Ein schon traditionelles Ereignis war der Thüringer Abend, der 

alljährlich im Rahmen des Steuerberatertages stattfindet, dieses Mal in Berlin. Über beide Events können Sie 

in diesen Verbandsnachrichten gerne noch ausführlicher nachlesen.

Für 2024 möchte ich an dieser Stelle auf ein wichtiges Ereignis für unseren Thüringer Verband hinweisen. Wie 

Sie alle wissen, wird alle vier Jahre in unserem Verband ein neuer Vorstand gewählt. Im Juni 2024 endet die 

Legislaturperiode des aktuellen Vorstandes und im Rahmen der Mitgliederversammlung, ebenfalls im Juni 

2024, wird dieser neu gewählt werden. Gemäß § 9 Nr. 3 unserer Satzung werden die Kandidaten zur Wahl ge-

meinsam von Vorstand und Bezirksgruppen nominiert. Gerne rufe ich Sie deshalb im Namen dieser Gremien 

zur Kandidatur auf. Bitte zeigen Sie Ihre Bereitschaft hierzu gegenüber der Geschäftsstelle bis zum 19.01.2024 

an. Geplant ist eine Einladung aller Kandidatinnen und Kandidaten zur Vorstandsitzung im Februar 2024 mit 

der Möglichkeit, sich den Bezirksgruppenleitungen zu präsentieren. Natürlich werden die Nominierten dann 

den Mitgliedern vorgestellt, das wird mit den Verbandsnachrichten 1/2024 erfolgen.

Wie eingangs erwähnt, hoffe ich, dass Sie alle auf ein erfolgreiches Jahr 2023 zurückblicken können und neben 

den beruflichen Herausforderungen auch schöne und entspannende Momente erleben durften.

Für das bevorstehende Weihnachtsfest wünsche ich Ihnen vor allem Zeit, Zeit für sich und für Ihnen wichtige 

Menschen, um glückliche Momente zu erleben und sich dieser in anderen, angespannteren Situationen erin-

nern zu können. 

Für 2024 wünsche ich Ihnen Gesundheit, Erfolg und auch Glück. Unseren Mandanten drücke ich die Daumen, 

dass der immer wieder durch die Politik beschworene Bürokratieabbau vielleicht doch noch Realität wird oder 

zumindest im ersten Schritt die Bedeutung dieses Begriffs erfasst wird. Optimismus braucht etwas, aus dem 

er sich entwickeln kann. Optimismus ist in diesen Zeiten, ob aus nationaler oder aus internationaler Sicht, 

nötig wie lange nicht. Deshalb wünsche ich uns allen Optimismus!

    

Eine gute Zeit wünscht Ihnen

Karsten Schmidt, Vizepräsident 

Editorial
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Frohe Feiertage!

Wir danken allen 
Mitgliedern für die 

gute Zusammenarbeit 
in diesem Jahr, 

für das Vertrauen, 
die persönlichen 

Gespräche, die vielen 
lieben Worte und den 

Zusammenhalt!

Wir wünschen 
Ihnen, Ihrer Familie 

sowie Ihren 
Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern 

einen entspannten, 
harmonischen 
und friedlichen 
Jahreswechsel.

Genießen Sie 
Weihnachten und die 

freie Zeit im Kreise 
Ihrer Lieben. 

Wir freuen uns auf 
ein gesundes und 

gutes 2024 mit Ihnen!
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Klaus Becker

Steuerberater in Bad Lauterberg

Katja Siegel

Steuerberaterin in Zwickau

Bianca Gräser

Steuerberaterin in Geratal

Herzlich 
willkommen 
im Verband
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Neuer Verbandskurs für Brandschutzhelfer

Zur Brandschutzschulung konnten die Verantwortlichen aus den 

Mitgliedskanzleien erstmals am 07.09.2023 ihr theoretisches Wissen 

zur Brandvermeidung, zu Brandarten und zur Brandbekämpfung auf 

den neuesten Stand bringen. Wie im Ernstfall Feuer gelöscht werden 

sollte, wurde anschließend auch praktisch geübt. Alle Brände wurden 

erfolgreich bekämpft und die Trainer konnten die Zertifikate als 

Brandschutzhelfer/-in ausfertigen!

Geplant ist, diesen Kurs im zweijährigen Rhythmus durchzu-

führen. Sollten 2024 bereits 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

interessiert sein, freuen wir uns auf eine Neuauflage schon im 

neuen Jahr. Gern können Sie Ihr Interesse per E-Mail an Berit Lütz - 

berit.luetz@stbverband-thueringen.de - senden. 
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Mit dem Bus zur TAXarena Rhein-Main 2023 

Am 12.09.2023 öffnete die TAXarena Rhein-Main erstmals ihre Türen in der Rheingoldhalle in Mainz. Die 

gemeinsame Eventmesse der Steuerberaterverbände Rheinland-Pfalz, Thüringen und Hessen wurde zu einer 

Veranstaltung der Superlative und übertraf die Erwartungen der ausrichtenden Verbände vor allem hinsichtlich 

der Teilnehmerzahlen. Etwa 800 Besucher hatten wir erwartet, in den letzten Tagen vor der TAXarena konnten 

wir jedoch noch einmal einen regelrechten Buchungsrekord verzeichnen. Aus den drei beteiligten Bundeslän-

dern kamen schließlich weit über 1.200 Gäste zur Fachmesse an den Rhein. 

Für viele der Thüringer Teilnehmer ging es jedoch schon am 11.09. los und zwar mit dem Bus des Unterneh-

mens Weimar Tour. Neben kleinen Snacks und Piccolöchen gab es viel gute Laune im Bus. D die Zeit verging wie 

im Flug und wurde gut für anregende Gespräche sowie das eine oder andere Kennenlernen genutzt. Die gute 

Laune zog sich weiter durch den Abend bis hin zum Ausstellerempfang im „Burger Heart“ direkt am Rhein. Bei 

bestem Wetter wurde gegessen, guter Wein getrunken und viel gelacht.

Auch das gute Wetter hielt und sorgte mit sommerlichen Temperaturen am TAXarena-Tag für einen span-

nenden, interessanten und unvergesslichen Tag. Über 100 Aussteller präsentierten ihre Produkte und Dienst-

leistungen für die Branche in den weitläufigen Räumlichkeiten der Rheingoldhalle. Neben global agierenden 

Unternehmen und lokal bekannten Firmen konnten auch neue Player am Markt zeigen, was sie für Kanzleien 

bereithielten, um diesen den Arbeitsalltag zu erleichtern. 
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Viele Aussteller hatten es sich nicht nehmen lassen, an ihren Ständen kleine Leckereien oder Aktivitäten 

anzubieten – von der Carrerabahn bis zum Putting Green konnten die Besucher so auch ihre Geschicklichkeit 

unter Beweis stellen. In zwei Hallen boten den ganzen Tag über kurze Impulsvorträge der Aussteller die Mög-

lichkeit, einen Einstieg in die jeweiligen Produkte und Themen zu erhalten. Vertieft werden konnten die ersten 

Eindrücke dann im persönlichen Gespräch an den jeweiligen Ständen. 

Viele Kanzleien hatten ihre Kollegen und Mitarbeiter dabei und nutzten den Tag auch, um einmal gemeinsam 

außerhalb des Kanzleialltags Neues für die Kanzlei zu entdecken. Das Angebot der Food-Trucks, die auf dem 

Platz vor der Halle bei strahlendem Sonnenschein von Burgern über Bratwurst bis hin zu vegetarischen und 

veganen Gerichten einiges zu bieten hatten, wurde dabei rege genutzt. 

Zum Verweilen lud auch die Verbandsoase, der gemeinsame Messestand der Verbände, auf der Galerie der Mes-

sehalle ein. Palmen, Liegestühle und kostenfreie Cocktails standen für alle bereit, die eine kurze Pause vom 

Messetrubel einlegen wollten. Für glückliche Gesichter sorgte das Glücksrad der Verbände, an dem niemand 

leer ausging - getreu dem gemeinsamen Motto „Auf der TAXarena gibt es nur Gewinner“. Ein weiteres High-

light der TAXarena war die Stadtführung durch das schöne Mainz. In drei Gruppen zogen die Thüringer los 

und entdeckten die historische Altstadt mit dem Dom, St. Stephan mit den berühmten Chagallfenstern, den 

Fastnachtsbrunnen und hörten spannende Fakten aus der Vergangenheit und von den überraschenden Auswir-

kungen des Rheins auf die gesamte Stadtentwicklung.

„Ein toller Tag, der sich absolut gelohnt 
hat – ich nehme vieles nach Hause mit“, 

lautete das Resümée vieler Teilnehmer am Ende der 

Messe. Die nächste TAXarena Rhein-Main ist bereits 

geplant: Sie findet am 10.09.2024 in der Rheingold-

halle in Mainz statt. 
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EVI-Treffen am 27. und 28.09.2023 in Mainz

Nicht mal drei Wochen nach der 

TAXarena war die Stadt Mainz ein 

erneuter Treffpunkt im September 

für die Geschäftsstellen der Steu-

erberaterverbände.

Die Qualitätsmanagementbe-

auftragten der zertifizierten 

Landesverbände trafen sich zur 

Fortbildung und zum jährlichen 

Austausch über qualitätsrelevante 

Themen. Gastgeber dieses Jahr war 

der Steuerberaterverband Rhein-

land-Pfalz. Das Thema der Fort-

bildung am ersten Tag des Treffens 

lautete „Was man den Auditor 

schon immer einmal fragen wollte, 

aber sich nicht traute…“. Rede und 

Antwort stand Trainer und Berater 

Frank Graichen. Die „Sprechstunde“ wurde mit vielen Fragen, viel Gelächter, aber auch neuen Erkenntnissen 

sehr gut angenommen und kann schon ein bisschen als heilsam bezeichnet werden.

Am zweiten Tag ging es offen, transparent und kommunikativ in den Austausch. Was treibt die Geschäftsstel-

len der Verbände um?  Auf der Agenda standen unter anderem die folgenden Themen:

• Auslaufmodell ProCheck: Alternativen zum Nachfolgeprodukt der DATEV?

• Die Balanced Scorecard zur Darstellung und Messung der strategischen Ziele

• Strategien zur Gewinnung von Ehrenamtsnachwuchs

• Entwicklung der Teilnehmerzahlen Online und Präsenz der Akademien

• Umgang mit Prozessen im Wandel

• Umgang mit sehr kurzfristigen Änderungen oder Angeboten von Seminaren

• Anpassung des Angebotes für Steuerfachangestellte nach Umstellung auf das Lernfeldkonzept

• Update Erfahrungsaustausch zu Hybridunterricht

• Das Gutscheintool von Auctores

• Austausch zum Tool „Quixplain“

• QM für Kooperationsseminare

• KI – Möglichkeiten und Anforderungen für die Geschäftsstellen

Auch wenn das Thema Qualitätsmanagment oft bei Vorgesetzten und Beschäftigten keine Glücksgefühle her-

vorruft, ist QM nicht wegzudenken. Stellen Sie sich vor, ein Flugzeug startet ohne vorherigen Check, es gäbe 

keine Hygieneanweisungen für eine Operation oder es gibt keine Richtlinien für die Einweisung von neuen 

Mitarbeiter/-innen ...

Aufruf!
Die Geschäftsstelle erreichte die Bitte eines Verbandsmitglieds nach der Gründung  

eines Arbeitskreises zum Thema „Qualitätsmanagement“. Wer dabei sein möchte, 

kann sich gern in der Geschäftsstelle des Verbandes melden. Wir freuen uns darüber!



10  |  3 2023  |  Verband intern

Das war der 46. Deutsche Steuerberatertag in Berlin

DStV-Präsident StB Torsten Lüth eröffnete am 

16.10.2023 den 46. Deutschen Steuerberatertag in 

Berlin. In seiner Eingangsrede forderte er einen 

stärkeren politischen Handlungswillen zum Bü-

rokratieabbau und ein klares „Nein“ zur Anzeige-

pflicht für nationale Steuergestaltungen. Steuer-

beraterinnen und Steuerberater sind genervt. Für 

die coronabedingt umfangreichen Prüfaufgaben im 

Zusammenhang mit den Wirtschaftshilfen ist der 

Berufsstand gut genug. Weiter reicht das politische 

Vertrauen jedoch nicht. Stattdessen arbeitet der 

Gesetzgeber an einer Anzeigepflicht für nationale 

Steuergestaltungen. Zahlen und Fakten scheinen 

dabei keine Rolle zu spielen. Die Auswertungsergeb-

nisse der seit 2020 bereits bestehenden grenzüber-

schreitenden Anzeigepflicht laufen gegen Null. „Das 

ist absurd!“ bemerkt Lüth. „Die Argumente gegen 

eine nationale Anzeigepflicht könnten überzeugen-

der nicht sein:  Ein Gro an zusätzlicher Bürokratie, 

unter der der Berufsstand und die Unternehmen 

schon heute ächzen; für einen Nutzen von Null.“ 

Er fordert die Politik daher mit Nachdruck auf, die 

nationale Anzeigepflicht aus den Gesetzesplänen zu 

streichen.

Auch bei den Corona-Schlussrechnungen kämpfen die 

Berater mit massiven Problemen. „Unterschiedliche 

Handhabung in den einzelnen Ländern – ich spreche 

hier auch gerne von einem bürokratischen Flicken-

teppich – sind in der Praxis nicht leistbar!“ so der 

DStV-Präsident. „Was wir brauchen, ist eine praxisge-

rechte und vor allem bundeseinheitliche Verfahrens-

weise.“ Die bürokratischen Belastungen wiegen mit 

Blick auf den Fach- und Arbeitskräftemangel doppelt 

schwer. Denn so Lüth: „Uns gehen schlichtweg die 

Hände aus!“ Dass auch die Finanzverwaltung hände-

ringend qualifiziertes Personal sucht, verschärft die 

Situation zusätzlich. So hängen die Mitarbeitenden 

der Steuerbüros zunehmend in telefonischen War-

teschleifen der Finanzämter fest oder sind durch 

übermäßige Beleganforderungen der Finanzverwal-

tung gebunden. „Das kann nicht die Lösung sein“ 

konstatiert Lüth und fordert stattdessen die digitale 

Transformation effizienter voranzutreiben.

Auch mit Blick nach Europa fordert Lüth dringlich, 

dass bürokratische Auswüchse zurückgestutzt wer-

den. „Das KMU-Entlastungspaket der EU-Kommis-

sion kam zu spät. Zu spät, um zu viel neue Bürokratie 

in der fortgeschrittenen Wahlperiode zu verhindern.“ 

Was er fordere, ist, „dass ein „Wind of Change“ in 

den EU-Institutionen weht. Ich will einen ernsthaf-

ten, einen dauerhaften und einen vollumfänglichen 

Wandel vom bestehenden Eurokratismus hin zu einer 

smarten Gesetzgebung.“

Thüringer Abend im Stadtschloss

Gediegen und gemütlich ging es zum Thüringer 

Abend in der Bar im Humboldtforum zu. Bei gutem 

Essen und dem passenden Wein stimmte die At-

mosphäre für einen offenen kollegialen Austausch. 

Präsidentin Andrea Recknagel freute sich über den 

großen Zuspruch der Mitglieder für Berlin und den 

gemeinsamen Austausch: „Schön, dass wir wieder 

unseren Landesabend zur Einstimmung auf zwei 

Tage anspruchsvolles Fachprogramm gemeinsam 

verbringen können. Das zeigt die Verbundenheit 

zum Verband und den Sinn für Gemeinschaft.“

Galadinner und Party 

Die Highlights des Rahmenprogramms waren sicher-

lich das Galadinner im Magazin in der Heeresbäckerei 

und die Party im Spindler & Klatt, beide ganz nah 

beieinander im Szenekiez Kreuzberg gelegen. Und 

entscheiden brauchte man sich auch nicht zwischen 

beiden Angeboten, denn mit dem Late-Night-Ticket 

war ein nahtloser Übergang vom hervorragenden 

Dinner zu den ausgelassen tanzenden Kolleginnen 

und Kollegen möglich.

Steuerberatertag 2024 in Hamburg

Der 47. Deutsche Steuerberatertag findet vom 13. bis 

15.10.2024 in Hamburg statt und damit direkt im An-

schluss an die Thüringer Herbstferien. Planen Sie Ih-

ren Besuch fest in den Kanzlei- und Familienkalender 

2024 ein und freuen Sie sich mit uns auf „Hamburg, 

meine Perle“. 

Ganz sicher wird es auch wieder einen Thüringer 

Abend geben!
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Am 18.10.2023 nahm Vizepräsidentin Anett Böringer 

für den Steuerberaterverband Thüringen an der Mes-

se „Let‘s talk about ...“ in Eisenach teil. Hier konnten 

sich Migrantinnen und Migranten über Arbeitspers-

pektiven, über Praktika, Ausbildungen und Berufe bei 

Unternehmen der Region informieren und direkt mit 

den Arbeitgebern in Kontakt kommen. 

Das Interesse an der Tätigkeit in einer Steuerbera-

tungskanzlei mit den weiteren Karrieremöglichkeiten 

war überwältigend groß. Viele Fragen konnte Anett 

Böringer beantworten und Kontakte zu Kanzlei-

en vermitteln, die Praktika und Ausbildungsplätze 

anbieten.

Zuvorderst geht es für die Interessierten jetzt darum, 

schnellstmöglich die sprachliche Kompetenz für den 

beruflichen Alltag zu erwerben, um dann im neuen 

Aufgabenfeld Fuß zu fassen.

Wir bedanken uns im Namen aller Berufskolleginnen 

und Berufskollegen bei Michael Kramer, Manuela 

Lotze, Simone Rappe, Steffi Lorenz, Sebastian Zeng, 

Anna Maria Günther, Silvio Lieber, Cindy Feldbauer, 

Yvonne Reich, die RSG Steuerberatungsgesellschaft, 

Katharina Carl-Kästner, Anett Böringer, Ingo 

Steinbrecher, Evelyn Schmalenbach und Johannes 

Wagner, die als aktive Verbandsmitglieder persönlich 

an Berufsmessen, Schulprojekten, Zukunftstagen 

oder Beratungen des Arbeitskreises Berufsnachwuchs 

teilgenommen haben. 

Let’s talk about ... Tax

Danke!

Bewerbung für den Deutschen Fachkräftepreis

„Nicht jammern, sondern selbst aktiv werden.“ 

Dieses Motto begleitet uns im Bereich der Fachkräf-

tesicherung schon seit vielen Jahren. Im Oktober 

2023 hat der Steuerberaterverband gemeinsam mit 

der Steuerakademie Thüringen seine Bewerbung 

für den Deutschen Fachkräftepreis eingereicht. Der 

Deutsche Fachkräftepreis wird jährlich vom Bundes-

ministerium für Arbeit und Soziales ausgelobt. Mit 14 

Maßnahmen versuchen wir, den Fachkräftebedarf im 

steuerberatenden Beruf in Thüringen zu flankieren. 

Darunter sind sowohl Maßnahmen zur Nachwuchs-

gewinnung im Bereich der Steuerfachangestellten als 

auch der Berufsangehörigen. Dafür sind in unserem 

Berufsverband viele Mitglieder ehrenamtlich tätig. 

Vorstand und Geschäftsstellenteam bedanken sich 

bei allen, die auch 2023 tatkräftig dazu beigetragen 

haben, dass so viele Initiativen unterstützt und Maß-

nahmen erfolgreich umgesetzt wurden.
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Die beste Verbindung
zu Ihren Mandanten!

Einfach machen

Einfach e�  zient zusammenarbeiten: mit dem Steuerberater-Cockpit.

Dank dem Cockpit für Steuerberater haben Sie die Buchhaltung und Belege Ihrer Mandanten 
immer im Blick: In Echtzeit, vorkontiert und übersichtlich. Der einfache Datenaustausch gibt 
Ihnen mehr Zeit für eine optimale Beratung. 

Für glückliche Mandanten empfehlen Sie jetzt lexo   ce: www.steuerberater-lexo�  ce.de
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Das jährliche Treffen der Landesverbände Rheinland-

Pfalz, Hessen und Thüringen auf Vorstands- bzw. 

Präsidiumsebene dient dem gegenseitigen Austausch. 

Auf der Agenda stehen regelmäßig neben Leistungen 

der Verbände für ihre Mitglieder, die Programme der 

Steuerakademien sowie allgemeine Fragestellungen, 

die den Berufsstand beschäftigen.  

Schwerpunkt der diesjährigen Beratung am 10.11.2023 

im hessischen Verbandsgebiet waren die Themen 

Künstliche Intelligenz, der hohe Fachkräftebedarf 

sowie die Vorbehaltsaufgaben im Licht der Entwick-

lungen europäischen Berufsrechts. 

Zum Thema KI wurden Ideen entwickelt, wie die 

Verbände die rasante Entwicklung in diesem Bereich 

begleiten und die Mitglieder auf dem Laufenden 

halten können. Festgehalten wurde, dass es aktuell 

zwar technische Entwicklungen und Ansätze von 

vielen Seiten gäbe, 

eine klare Linie aber 

noch nicht erkennbar 

ist, wie sich die KI in 

der Branche genau 

etablieren wird. Es 

könne gegenwärtig 

nur vermutet wer-

den, dass die großen 

Anbieter wie OpenAI 

(ChatGPT) und Goog-

le Bard durch spe-

zialisierte und dann 

auch kostenpflichtige 

Branchenlösungen 

ergänzt oder gar 

ersetzt werden. Aus 

diesem Grunde sei es besonders wichtig, dass die Ver-

bände den Markt beobachten und den Mitgliedern bei 

neuen Entwicklungen Hinweise und Lösungsansätze 

an die Hand geben können. 

In Bezug auf die Fachkräftesituation wurde in der 

jüngeren Vergangenheit bereits einiges angestoßen, 

um Kanzleien zu unterstützen, wie eine Bestands-

aufnahme zwischen den Verbänden ergab. Das 

Thema wird weiterhin von mehreren Seiten beglei-

tet, denn die Ansätze, mehr junge Menschen für 

den Beruf und die Ausbildung zu begeistern, sind 

bereits vielfältig. Neben Imagekampagnen, geziel-

Gemeinsame Beratung der Steuerberaterverbände Hessen, 
Rheinland-Pfalz und Thüringen

ter Werbung in den sozialen Medien und Initiativen 

in den Schulen, die über den Beruf und über das 

Thema Steuern informieren und von den Verbänden 

begleitet werden, werden auch Gespräche mit den 

Arbeitsagenturen geführt, um von dort aus gezielter 

über den Beruf zu informieren. Die Hilfestellungen 

werden im kommenden Jahr weiter ausgebaut, wobei 

immer wieder auch Quereinsteiger in den Blick ge-

nommen werden. Selbstkritisch ist jedoch festzuhal-

ten, dass die Verbände das Nachwuchsproblem nicht 

für ihre Mitglieder lösen können. Hier sei die gesamte 

Branche gefragt, aktiv zu werden und den steuerbera-

tenden Beruf entsprechend positiv zu präsentieren. 

Sebastian Zeng resümierte: „Die berufsständischen 

Organisationen können Rahmenbedingungen ver-

bessern und durch Lobbyarbeit den schönsten Beruf 

der Welt bekannter machen. Die Kanzleien bleiben 

jedoch eigenverantwortlich und benötigen heute 

mehr und mehr kreative Ideen, um die Generation 

Z für sich zu begeistern. Mit unserer Flexibilität von 

Arbeitszeit, Vereinbarkeit von Familie und Beruf und 

tollen Karrieremöglichkeiten mit oder ohne Studium 

haben wir nach wie vor sehr gute Argumente.“

Ein weiteres Schwerpunktproblem, das von den Ver-

bänden aufmerksam begleitet wird, sind die Tenden-

zen der Europäischen Union, den steuerberatenden 

Beruf als Freien Beruf aufzuweichen und weiteren 

Playern Zugang zur Steuerberatung in allen Mitglieds-

staaten zu ermöglichen. Vor diesem Hintergrund muss 

die grundsätzlich nachvollziehbare Entwicklung, nach 

Die beste Verbindung
zu Ihren Mandanten!

Einfach machen

Einfach e�  zient zusammenarbeiten: mit dem Steuerberater-Cockpit.

Dank dem Cockpit für Steuerberater haben Sie die Buchhaltung und Belege Ihrer Mandanten 
immer im Blick: In Echtzeit, vorkontiert und übersichtlich. Der einfache Datenaustausch gibt 
Ihnen mehr Zeit für eine optimale Beratung. 

Für glückliche Mandanten empfehlen Sie jetzt lexo   ce: www.steuerberater-lexo�  ce.de
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Für den Verband aktiv: Mitglieder, 
Bezirksgruppen, Vorstand und Geschäftsstelle
28.08.2023 Zukunftstag Steuern Sulzberger Gymnasium Bad Salzungen
30.08.2023 Stammtisch der Bezirksgruppe Ost
31.08.2023 Stammtisch der Bezirksgruppe West
04.09.2023 Kontaktgespräch Atikon Holding GmbH
04.09.2023 Arbeitskreis Berufsnachwuchs
06.09.2023 Kontaktgespräch Uneex
07.09.2023 Kurs zum Brandschutzhelfer
08.09.2023 Kontaktgespräch Bund der Steuerzahler Thüringen
11./12.09.2023 Mitgliederfahrt zur TAXarena Rhein-Main
27./28.09.2023 Beratung der Excellenz-Verbands-Initiative
05.10.2023 Stammtisch der Bezirksgruppe Mitte
06.10.2023 Kammerversammlung der StBK Thüringen
15. bis 17.10.2023 46. Deutscher Steuerberatertag
17.10.2023 Deutscher Arbeitgebertag
18.10.2023 Berufemesse für Migranten/-innen „Let’s talk about ….“
19.10.2023 Kontaktgespräch Quickspeech GmbH
19.10.2023 Klimagespräch mit dem Finanzamt Pößneck
23.10.2023 Kontaktgespräch mit Atikon Holding GmbH
23.10.2023 Kontaktgespräch mit der Fastlane 27 GmbH zu Quixplain
24.10.2023 Verbandsseminar mit Agenda „Effizienter arbeiten, mehr erreichen“
26.10.2023 TAXarena Leipzig
03.11.2023 Kontaktgespräch mit der celano GmbH zu tamplus
07.11.2023 Vorstandssitzung Steuerberaterverband
10.11.2023 Beratung Präsidium/Vorstand Hessen, Rheinland-Pfalz und Thüringen
14.11.2023 DStV Rechts- und Berufsrechtsausschuss
15.11.2023 DStV Vorstands- und Geschäftsführerberatung
20.11.2023 Arbeitskreis Berufsnachwuchs
29.11.2023 Klimagespräch mit dem Finanzamt Erfurt
30.11.2023 Verbandsseminar: Geistiges Eigentum
01.12.2023 Mitgliederversammlung LFB Thüringen
04.12.2023 Vorstandssitzung Steuerakademie
05.12.2023 Adventsstammtisch der Bezirksgruppe Süd
07.12.2023 Arbeitskreis Steuerpraxis 3/2023
07.12.2023 Weihnachtsfeier der Bezirksgruppe Mitte
12.12.2023 Weihnachtsstammtisch der Bezirksgruppe West
13.12.2023 Adventsstammtisch der Bezirksgruppe Nord
14.12.2023 Weihnachtsfeier der Bezirksgruppe Ost

der Kanzleien aufgrund von Arbeitsüberlastung kaum 

noch neue Mandate annehmen oder Mandate kün-

digen, betrachtet werden. Aus den Verbänden wurde 

die Erfahrung geschildert, dass sich dort wöchentlich 

potentielle Mandanten melden, die auf der erfolglo-

sen Suche nach einem Steuerberater sind. Gerade für 

Start-ups oder bisher noch nicht steuerlich beratene 

Mandanten sei die Suche nach steuerlicher Beratung 

in manchen Regionen bereits schwierig. Deshalb ist es 

wichtig, die Effizienzsteigerungen durch Digitalisie-

rung und Automatisierung zu nutzen, um im Bereich 

der Vorbehaltsaufgaben nicht angreifbar zu werden. 

Martin Wiederhold: „Es ist paradox, dass die öffentli-

che Hand den Steuerberaterinnen und Steuerberatern 

durch überbordende Bürokratie und Sonderaufgaben, 

wie Coronahilfen oder die Grundsteuer, kaum die Luft 

zum Atmen lässt und andererseits die Folgen dessen 

als Beleg herhalten könnten, den Berufsangehörigen 

vorbehaltene Aufgaben zu entziehen.“
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Was macht der Arbeitskreis Berufnachwuchs?

Wahlaufruf zur Vorstandswahl 
des Verbandes 2024 

„Wir machen ... wir schaffen nicht alles, was wir 

uns vornehmen, aber wir machen!“, resümierten die 

Mitglieder des Arbeitskreises Berufsnachwuchs am 

20.11.2023 in ihrem letzten diesjährigen Onlinemee-

ting. Auf der Tagesordnung standen viele Punkte, 

unter anderem die Planung der Zukunftstage an 

den Thüringer Schulen sowie die Teilnahme an 

Ausbildungs- und Berufsbildungsmessen. Über die 

Prüfung der diesjährigen Fachassistenten Lohn und 

Gehalt wurde ausführlich diskutiert und ob Steuer-

beraterkammer und Steuerberaterverband zukünf-

Im Juni 2024 endet die Legislaturperiode des aktuellen Vorstandes und 

die turnusgemäße Wahl wird zur Mitgliederversammlung am 5. Juni 2024 

stattfinden. Gemäß § 9 Nr. 3 der Satzung nominieren Vorstand und Be-

zirksgruppen gemeinsam die Kandidaten zur Wahl. Wir rufen deshalb die 

Verbandsmitglieder auf, gegenüber der Geschäftsstelle bis zum 19.01.2024 

ihre Kandidatur anzuzeigen. Geplant ist, zum Forum der Bezirksgrup-

penleitungen im Februar 2024 allen Kandidatinnen und Kandidaten 

die Gelegenheit zu geben, sich den Bezirksgruppenleitungen und dem 

Vorstand vorzustellen. In den Verbandsnachrichten 1/2024 stellen wir die 

Nominierten näher vor.

Bestimmen Sie die Zukunft Ihres Berufsverbandes mit und 
kandidieren Sie für eine Tätigkeit im Verbandsvorstand!

Gern bieten wir Ihnen für den Jahreswechsel 

2023/2024 wieder ein Rundschreiben für Ihre Man-

danten an. Das 92 Seiten umfassende Dokument ist 

in die drei Bereiche Informationen für Arbeitnehmer, 

Unternehmer sowie rund um Kapitalgesellschaften 

unterteilt und enthält u. a. die Themen Kaufpreisauf-

teilung, Grundsteuerreform, Corona-Wirtschafts-

hilfen, Midijob mit Rechtsstand 01.01.2024, Geplante 

Änderungen der Umsatzsteuer für 2024, MoPeG, 

Besteuerung von Kryptowährungen im Privatvermö-

gen, Offenlegung des Jahresabschlusses jetzt beim 

Mandantenrundschreiben zum Jahreswechsel
Unternehmensregister, Elektronische Übermittlung 

des Jahresabschlusses 2022 ... Nach Eingang Ihrer 

Bestellung werden wir Ihnen das Rundschreiben 

umgehend per E-Mail zusenden, sowohl als PDF- als 

auch Word-Datei. Damit sind Sie in der Lage, das Do-

kument speziell für verschiedene Mandantengruppen 

anzupassen und nach Ihren Wünschen zu gestalten. 

Das Mandantenrundschreiben erhalten Sie für 20,00 

Euro zzgl. USt. Bitte verwenden Sie das Formular in 

der Anlage oder senden Sie Ihre Bestellung per E-Mail 

an berit.luetz@stbverband-thueringen.de.

tig einen gemeinsamen Ausbildertag organisieren 

sollten. Einigkeit herrschte bei dem Thema „Digitale 

Elternabende“. Da viele Auszubildende auf Anraten 

ihrer Eltern eine Ausbildungsrichtung einschla-

gen, sollen interessierten Eltern und Schülern im 

Rahmen eines „Online-Elternabends“ Einblicke in 

den Beruf und die Ausbildungsinhalte gegeben und 

konkrete Fragen beantwortet werden. Sollte das auf 

Grund der Nachfrage in die Wiederholung gehen, 

freuen wir uns natürlich über die Unterstützung 

unserer Berufskolleginnen und -kollegen.
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Quixplain: Das Comic-Prinzip in der Mandantenbetreuung

Quixplain ist eine schlanke, webbasierte, einfach 

bedienbare, extrem verständliche Alternative zu 

dem, was vorher mit YouTube, Word oder PowerPoint 

aufwendig umgesetzt werden musste, wenn Mandan-

ten gegenüber oder innerhalb des Kanzleiteams Hin-

weise, Arbeitsvorgänge, Abläufe oder insbesondere 

die Bedienung von komplexen Softwaren vermittelt 

werden sollten.

Quixplain bietet eine einfache webbasierte Lösung 

an: Mit Quixplain erzeugen Anwender Klicktutorials, 

die „Quixe“ genannt werden. Mit Quixen lassen sich 

auch sehr komplizierte Dinge schnell und einfach 

erklären. Quixplain benutzt dabei den Umstand, dass 

Bilder ca. 60.000 mal schneller verstanden werden als 

beschreibende Texte: 

Ein Bild/einen Screenshot hochladen  Sprechblase 

markieren  kurzer Text und Quixplain macht ein-

fach den Rest. Das Ergebnis ist Ihr eigener Comic, der 

gerne gelesen wird und für den Betrachter schnell die 

benötigten Informationen zur Verfügung stellt. Jeder 

von Ihnen, der Comics liest oder gelesen hat, kennt 

den Effekt: leicht zu verstehende Bilder, die mehr als 

tausend Worte sagen.

Quixe werden mit ganz wenigen Klicks direkt in der 

Cloud erstellt und von dort aus an Mitarbeiter, Kunden, 

Mandanten oder auch Bewerber verteilt. Quixe lassen 

sich jederzeit blitzschnell anpassen und aktualisieren. 

Quixe können dabei aufeinander verweisen und the-

matisch zusammengestellt angeboten werden.

Für Ihre Mandanten und Mitarbeiter hat das sehr 

viele Vorteile:

 ▪ Für Quixplain wird keinerlei Software benötigt.

 ▪ Jeder kann das Quix in seiner eigenen Geschwin-

digkeit betrachten.

 ▪ Quixe sind nicht von Werbung umgeben.

 ▪ Jeder im Unternehmen/in der Kanzlei kann jeder-

zeit Quixe selbst und schnell erstellen.

 ▪ Jeder im Unternehmen/in der Kanzlei kann Quixe 

schnell und einfach ändern und anpassen.

 ▪ Änderungen können auch nachträglich sehr ein-

fach vorgenommen werden.

 ▪ Neue Versionen einer Oberfläche? Quixe werden 

einfach kopiert und angepasst. 

Wie das geht, zeigen wir Ihnen gerne online in einem 

Onlinemeeting. 

Kunden mit Quixplain erzielen nachweislich eine 

Einsparung von täglich mehreren Stunden Zeit durch 

den Einsatz der Quixe. Wobei das Beste ist: Fertige 

Quixe können von einer Kanzlei an eine andere Kanz-

lei sozusagen verliehen werden. Jeder Quixplain-

Kunde kann jedes Quix eines anderen Kunden für sich 

nutzen und sogar in seinem eigenen Design anpassen 

und verändern, wenn gewünscht.

Vorlagen von jetzt schon ca. 150 fertigen Quixen zu 

verschiedenen Themen, z. B. „DATEV Unternehmen 

online“, „FP Sign“. oder „MS 365“ existieren bereits, 

welche für die eigene Kanzlei genutzt werden können. 

Das Comic-Prinzip für Mitglieder des Verbandes

Mitglieder des Steuerberaterverbandes Thüringen 

erhalten folgende Sonderkonditionen:

 ▪ Quixplain-Starterkit zum Preis von 250 € pro 

Monat

 ▪ Zusätzliche Komponenten QuixCI und QuixChange 

ohne Berechnung

 ▪ Die Komponenten QuixCI und QuixChange kosten 

normalerweise jeweils 50 € monatlich und werden 

für Verbandsmitglieder ohne Berechnung zur 

Verfügung gestellt. Die Preise beziehen sich auf 

jährliche Berechnung und beinhalten alle Updates 

sowie den notwendigen technischen Support.

Mit QuixCI werden Quixe im Corporate Identity (CI) 

Ihrer Kanzlei ausgeliefert. Hinterlegt werden zudem 

auf Wunsch Ihre individuellen Kontaktdaten in jedem 

einzelnen Quix. QuixChange ermöglicht es, Quixe 

zwischen befreundeten Kanzleien auszutauschen 

und zukünftig auf einer Plattform zum Download zur 

Verfügung zu stellen. 

Torben Osterloh COO Founder

osterloh@quixplain.de

Tim Brendel CEO Founder

brendel@quixplain.de

KONTAKT

Fastlane 27 GmbH - Quixplain

Ammerländer Heerstraße 231

26129 Oldenburg

Telefon: 0441 559 78470
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Alle Details des Steuerrechts zu kennen, ist für Sie in 
der Betreuung von Unternehmen und Privatpersonen 
unerlässlich. Ob Bilanzierung, Lohnabrechnung, Steuer-
erklärung oder Gestaltungsberatung: Mit den juris 
Business-Lösungen für Steuerberater werden Sie optimal 
in Ihrer täglichen Arbeit unterstützt. Und können für 
Ihre Mandanten das Maximale herausholen.

„ICH GESTALTE MEINEN 
ARBEITSTAG ALS STEUER-
BERATER EFFIZIENTER.“
MIT JURIS BUSINESS.

juris.de
Wissen, das für Sie arbeitet.

Mehr erfahren und 
exklusiv 90 Tage gratis 
testen:

www.juris.de/stbv-th

Entwickelt mit

Sonderkonditionen für Verbandsmitglieder!
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Ein Ticket – bequem durch ganz Deutschland. Mit dem Deutschland-Jobticket können Sie für nur 49 Euro pro 

Monat unkompliziert in allen Verkehrsmitteln des öffentlichen Nahverkehrs reisen. Über den Rahmenvertrag 

des Steuerberaterverbandes Thüringen mit den Stadtwerken Erfurt kann das Deutschland-Jobticket von Ver-

bandsmitgliedern sowie für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vergünstigt in Anspruch genommen werden. 

Bei einer monatlichen Arbeitgeber-Bezuschussung von mindestens 25 % des Deutschlandticket-Preises ge-

währt die EVAG einen Rabatt in Höhe von 5 %. Wenn Sie als Arbeitgeber/-in 12,25 €/Monat zuzahlen, reduziert 

sich das Deutschland-Jobticket um 2,45 € beim Preis von 49,00 €. Für Mitarbeiter/-innen ergibt sich somit eine 

Ersparnis von 30 % (Zuschuss 25 % + 5 % EVAG-Rabatt).

Das Deutschland-Jobticket gilt deutschlandweit und ist auch im Regionalverkehr nutzbar. Das Ticket ist perso-

nengebunden, also nicht übertragbar, und ist nur auf der Abo-Chipkarte erhältlich. Mitnahmemöglichkeiten 

sind ausgeschlossen. Es besteht keine Mindestvertragslaufzeit (automatische Verlängerung) und das Ticket ist 

zum 10. jeden Monats kündbar. Im Mitgliederbereich auf der Homepage Ihres Verbandes finden Sie 

die entsprechenden Anträge bzw. gern senden wir Ihnen diese auf Anfrage zu.

Günstig unterwegs mit dem Deutschland-Jobticket
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Markus Perschon
Die  letzten extrem belasten-
den Jahre haben die exis-
tentielle Bedeutung unseres 
Berufsstandes für unseren 
Mandanten aber auch für 
unseren Staat aufgezeigt. 
Auf das Geleistete dürfen 
wir stolz sein. Ich bin daher 
optimistisch, dass wir auch 
kommende Herausforderun-
gen meistern werden. Ich 
freue mich auf ein gutes Jahr 
2024!Sebastian Zeng

Meine Erwartungen für 2024 sind Mut, 
Zuversicht und pragmatische Entschei-
dungsfreude in Politik und Verwaltung um 
die Lähmung in diesem Land zu lösen. Dies 
würde auch den Menschen helfen positiver 
in die Zukunft zu schauen. Persönlich wün-
sche ich mir für meine Familie, Freunde und 
Mitarbeiter vor allem Gesundheit und viele 
glückliche Momente in 2024.

Karsten Krause
Uns geht es sehr gut! Für 2024 wün-
sche ich mir Gesundheit, natürlich für 
alle. Wichtig wäre mir, dass wieder 
mehr Frieden auf der Welt herrscht. 
Was Kriege für Leid bringen, wurde 
uns in 2023 einmal mehr verdeut-
licht. Dagegen sind unsere „Her-
ausforderungen“ und „Probleme“ 
lösbar.

Klaus-Peter Weidt
Bei all den negativen Nach-
richten, die tagtäglich auf 
uns einstürzen, versuchen 
wir in der Kanzlei immer 
wieder den Kopf zu heben 
und nach vorn zu schauen. 
Wir leben in herausfordern-
den Zeiten. Es heißt oft,  
dass in Krisen auch Chancen 
liegen. Die Schwierigkeit 
liegt meist darin, diese zu 
erkennen.

Andreas Bauerfeld
Mein persönliches Schlagwort seit Corona 
ist „der Wunsch von Rückkehr zur Norma-
lität“. Seit Corona jagt für den Berufsstand 
eine Krise die nächste – und ebenfalls seit 
Corona jagt eine Mehraufgabe die nächs-
te. Stichworte: Beantragung und Schluss-
abrechnungen der diversen Ü-Hilfen, 
Grundsteuererklärung, überbordende 
Bürokratie.

Jens Rockenbuch
Durch den Wegfall der zusätzlichen Ar-
beitsbelastungen durch die Grundsteuer 
und ein hoffentlich baldiges Ende bei 
den Corona-Schlussabrechnung, bin ich 
guter Dinge wieder mehr Kapazitäten 
für die Buchhaltungen, Jahresabschlüsse 
und Steuerdeklarationen zu erhalten, um 
die gesetzlichen Fristen nicht (weiterhin) 
ausreizen zu müssen. 

Heike Taubert
Das Steuerrecht ist anspruchs-
voll und ständig im Fluss. 
Deshalb ist es wichtig, dass 
Steuerverwaltung und Steu-
erberaterschaft auch in 2024 
aktiv diskutieren, Fachwissen 
teilen und gemeinsam inno-
vative Lösungen entwickeln, 
um immer neue Praxisan-
forderungen erfolgreich zu 
bewältigen. Ich versichere 
Ihnen, dass die Steuerver-
waltung bestrebt ist, Ihnen 
bei Ihrer Arbeit bestmöglich 
zur Seite zu stehen und die 
notwendigen Informationen 
zeitnah zur Verfügung zu 
stellen. Vielen Dank für Ihren 
unermüdlichen Einsatz, der 
maßgeblich zur Stabilität und 
Entwicklung unseres Steuer-
systems beiträgt.

Andrea Recknagel
Ein neues Jahr bedeutet nicht, dass 
alles anders wird. Aber es gibt Mög-
lichkeiten, innezuhalten und sich neu 
auszurichten. Ich wünsche Ihnen 365 
Tage voller Zuversicht, Gesundheit, 
Mut, Glück, Zufriedenheit, Spaß , 
Spannung und eine weiterhin gute 
Zusammenarbeit mit dem Steuerbe-
raterverband Thüringen an Ihrer Seite
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Dr. Herbert Becherer
Es gibt viele Chancen – welt-
politisch, für Deutschland und 
auch für unseren Berufsstand 
– damit das Jahr 2024  ein bes-
seres wird als das ausklingende 
2023. Wenn jeder an seiner 
Stelle die richtigen Chancen 
ergreift, können wir ein gutes 
und erfolgreiches Jahr 2024 
haben. Das wünsche ich uns 
allen!

Karsten Krause
Uns geht es sehr gut! Für 2024 wün-
sche ich mir Gesundheit, natürlich für 
alle. Wichtig wäre mir, dass wieder 
mehr Frieden auf der Welt herrscht. 
Was Kriege für Leid bringen, wurde 
uns in 2023 einmal mehr verdeut-
licht. Dagegen sind unsere „Her-
ausforderungen“ und „Probleme“ 
lösbar.

Jörg Stade
Für das Jahr 2024 bin 
ich zuversichtlich, dass 
wir die „Corona-Bug-
welle“ hinter uns las-
sen und mehr Zeit fin-
den werden, um uns 
neuen, spannenden 
Aufgaben zu widmen. 
Denn dies macht aus 
meiner Sicht unseren 
Beruf aus.

Jens Rockenbuch
Durch den Wegfall der zusätzlichen Ar-
beitsbelastungen durch die Grundsteuer 
und ein hoffentlich baldiges Ende bei 
den Corona-Schlussabrechnung, bin ich 
guter Dinge wieder mehr Kapazitäten 
für die Buchhaltungen, Jahresabschlüsse 
und Steuerdeklarationen zu erhalten, um 
die gesetzlichen Fristen nicht (weiterhin) 
ausreizen zu müssen. 

WAS WIR UNS 2024
WÜNSCHEN

ChatGPT
Als KI-Modell habe ich keine persön-
lichen Gefühle oder Wünsche, aber 
ich kann Ihnen einige allgemeine 
Wünsche für Steuerberaterinnen 
und Steuerberater im Jahr 2024 
mitteilen:

Möge das kommende Jahr für Sie 
und Ihre Kanzlei von beruflichem 
Erfolg und nachhaltigem Wachstum 
geprägt sein.

Effizienz und Innovation: Wünsche 
für innovative Technologien und 
effiziente Arbeitsabläufe, die Ihnen 
helfen, Ihre Aufgaben noch besser 
zu bewältigen.

Zufriedene Mandanten: Möge die 
Zufriedenheit Ihrer Mandanten 
weiterhin hoch sein, und dass Sie 
ihre steuerlichen Anliegen erfolg-
reich und professionell bearbeiten 
können.

Gesundheit und Wohlbefinden: 
Gesundheit ist das wichtigste Gut. 
Möge das Jahr 2024 Ihnen persön-
liche und berufliche Gesundheit, 
Wohlbefinden und eine gute Work-
Life-Balance bringen.

Stabile rechtliche Rahmenbedin-
gungen: Stabile und klare rechtliche 
Rahmenbedingungen können die 
Arbeit von Steuerberatern erleich-
tern. Daher möge das kommen-
de Jahr für die Branche positive 
Entwicklungen in diesem Bereich 
bringen.

Weiterbildung und Entwicklung: 
Fortlaufende Weiterbildung ist 
entscheidend in einem sich ständig 
verändernden steuerlichen Um-
feld. Möge 2024 Ihnen reichlich 
Gelegenheit bieten, sich weiterzu-
entwickeln und Ihr Fachwissen zu 
vertiefen.

Nachhaltiges Engagement: Ein 
nachhaltiges Engagement für Um-
welt und Gesellschaft kann einen 
positiven Einfluss haben. Möge das 
kommende Jahr Möglichkeiten 
bieten, um nachhaltige Praktiken in 
Ihre Tätigkeiten zu integrieren.

Diese Wünsche sollen symbolisch 
für die allgemeinen Aspekte stehen, 
die Steuerberaterinnen und Steuer-
berater sich für ihre berufliche und 
persönliche Entwicklung wünschen 
könnten.

Heike Taubert
Das Steuerrecht ist anspruchs-
voll und ständig im Fluss. 
Deshalb ist es wichtig, dass 
Steuerverwaltung und Steu-
erberaterschaft auch in 2024 
aktiv diskutieren, Fachwissen 
teilen und gemeinsam inno-
vative Lösungen entwickeln, 
um immer neue Praxisan-
forderungen erfolgreich zu 
bewältigen. Ich versichere 
Ihnen, dass die Steuerver-
waltung bestrebt ist, Ihnen 
bei Ihrer Arbeit bestmöglich 
zur Seite zu stehen und die 
notwendigen Informationen 
zeitnah zur Verfügung zu 
stellen. Vielen Dank für Ihren 
unermüdlichen Einsatz, der 
maßgeblich zur Stabilität und 
Entwicklung unseres Steuer-
systems beiträgt.

Sylvia Reyer-Rohde
Erwartungen für 2024: der Wunsch nach 
Frieden im Nahen Osten und in der Ukra-
ine, die Hoffnung darauf, dass die Demo-
kratie nach der Landtagswahl in Thürin-
gen keinen Schaden nimmt, der Glaube 
daran, dass es sich für die Freien Berufen 
lohnt, für ihre Interessen einzutreten und 
zusammenzustehen.

Hartmut Koch
Wir leben in einer herausfordenden Zeit mit Krisen und 
Unsicherheiten. Die Welt verändert sich und unser Wohl-
stand ist gefährdet. Doch nach meinen Erfahrungen 
nehmen Unternehmerinnen und Unternehmer Heraus-
forderungen an. Mit Kreativität und Pragmatismus gelingt 
Erfolg. In Thüringen brauchen wir ein innovationsfreund-
liches Klima und Weltoffenheit aber auch engagiertes 
Handeln der Bürgerinnen und Bürger in Vereinen und 
Gemeinden. Die Erfahrung vor Ort etwas bewegen zu 
können, stärkt Gemeinschaft und Demokratie.
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Das erwartet Sie 2024! „Karriere2GO“ – das Einstei-

gerpaket für die effiziente Mitarbeiter/-innensuche, 

exklusiv für Verbandsmitglieder verfügbar. Dieses 

Tool ist Ihre Grundlage für modernes Recruiting.

Seien Sie gespannt auf Karriere2GO:

 ▪ Professionelle Online-Präsenz: Ihre eigene 

Landingpage präsentiert Ihre Kanzlei und offene 

Stellen attraktiv und informativ.

 ▪ Design nach Wahl: Wählen Sie aus drei verschie-

denen Designvorlagen die aus, die Ihre Marke am 

besten repräsentiert.

 ▪ Flexibilität und Komfort: Nutzen Sie Platzhalter-

texte und -bilder, um schnell und unkompliziert 

Inhalte zu erstellen.

 ▪ Einfaches Bewerben: Das „Blitzbewerbungsfor-

mular“ ermöglicht es Bewerber:innen, sich schnell 

und unkompliziert bei Ihnen zu melden.

Unsere ehemalige Studenin Selina Simon hat ihr Studium zum 

30.09.2023 beendet. Drei Jahre begleiteten wir sie auf ihrem Weg 

zum Bachelor „BWL – Marketing und digitale Medien“. Ihre 

Bachelorarbeit mit dem Thema „Social-Media-Marketing als 

Methode der modernen Kommunikationspolitik“ wurde sehr 

gut bewertet. Am 11.11.2023 fand die Übergabe der Zeugnisse im 

feierlichen Rahmen im Kontor Erfurt statt.

Wir gratulieren Selina herzlich und wünschen ihr für ihren 

weiteren Lebensweg persönlich und beruflich alles Gute!

Karriere2GO: Mehr Erfolg bei der Mitarbeiter/-innensuche in 2024!

Erfolgreich abgeschlossen

 ▪ Suchmaschinenoptimiert: Ihre Karriereseite ist 

für Google Jobs optimiert, was Ihre Sichtbarkeit im 

Netz erhöht.

 ▪ Präsenz auf SteuerMatch (www.steuermatch.com): 

Profitieren Sie von der Listung auf der aufstrebenden 

Plattform für Jobsuchende in der Steuerbranche.

 ▪ TOP-Job Markierung: Ihre Stellenangebote werden 

hervorgehoben und in Suchergebnissen besser 

gereiht.

„Karriere2GO“ ist Ihr exklusiver Partner im 

Recruiting-Prozess. Steigern Sie die Sichtbarkeit 

Ihrer Kanzlei und ziehen Sie die besten Talen-

te an. Seien Sie dabei und freuen Sie sich 2024 auf 

„Karriere2GO“ – Ihr Schlüssel zum Erfolg in der 

Mitarbeiter:innensuche!

www.karriere2go.de
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Jetzt entdecken: 
agenda-steuerberater.de/
software

Glückwunsch, 
liebe 
Steuerberater.
Sie haben 
gerade Zeit 
gewonnen.

Wie konnte das passieren? 
Ganz einfach: Mit dem richtigen 
Softwaresystem für Ihre Kanzlei.

Erfolgreich auf und mit LinkedIn

LinkedIn ist das weltweit größte berufliche Netzwerk und wird 

mittlerweile von mehr als 930 Mio. Anwendern genutzt. Die 

Plattform hilft bei der Pflege bestehender Geschäftskontakte 

und beim Ausbau des beruflichen Netzwerkes. Einer der Vortei-

le von LinkedIn ist, dass es Unternehmen ermöglicht, Gruppen 

beizutreten und sich mit Schlüsselpersonen und Meinungsbild-

nern der eigenen Branche zu vernetzen. 

Wenn Sie Ihre Social Media-Präsenz erweitern oder mit Ihrem 

LinkedIn-Profil aus der grauen Masse herausstechen möchten, 

um potenzielle Mitarbeiter/-innen und interessante Kontakte 

auf sich aufmerksam zu machen, empfehlen wir Ihnen folgende 

neue Onlineseminare Ihres Berufsverbandes:

Mit LinkedIn durchstarten
Dienstag, 16.04.2024, online von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr

Teilnahmegebühr für Mitglieder: 50,00 Euro zzgl. USt

Mitarbeitergewinnung auf LinkedIn 
Mittwoch, 17.04.2024, online von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr

Teilnahmegebühr für Mitglieder: 50,00 Euro zzgl. USt

In zwei Onlineseminaren zeigt Ihnen Celina Krüger, freibe-

rufliche Social Media Managerin, wie Sie einen erfolgreichen 

Auftritt auf LinkedIn aufbauen und neue Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter für Ihre Kanzlei gewinnen können. Außerdem 

erfahren Sie, was für spannende Möglichkeiten zur Selbstver-

marktung und -darstellung LinkedIn bietet. Sie werden Schritt 

für Schritt durch die wichtigsten Elemente eines LinkedIn-

Profils geführt und lernen dabei, diese möglichst eindrucksvoll 

zu nutzen.

Für Ihre Anmeldung nutzen Sie bitte das diesen Verbandsnach-

richten beigefügte Formluar oder Sie melden sich online auf der 

Veranstaltungsseite Ihres Berufsverbandes an:

https://stbverband-thueringen.de/der-verband/ 

veranstaltungen/
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Mehr Power  
– das erwarte ich auch 
von meiner Software.

www.wolterskluwer.de

Mehr als 46.000  
Steuerkanzleien und  
1,5 Mio. mittelständische 
Unternehmen in Europa 
vertrauen auf Lösungen 
von Wolters Kluwer.
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Das Fortbildungsjahr Ihrer Steueraka-

demie Thüringen ist geprägt von der 

Hoffnung, dass wieder mehr Raum für die 

Wissensauffrischung bleibt, denn – so 

ehrlich müssen wir sein – Corona und die 

Auswirkungen des Krieges in der Ukrai-

ne haben die Grenzen der Überforderung 

erreicht und ließen zeitlich meist nur die 

aktuellsten Themen zu. Wir hoffen, dass 

Sie sich wieder verstärkt Ihrem Kernauf-

trag der Beratung widmen können.

Daneben müssen sich Berufsangehörige 

mit ihren Beschäftigten mit Künstlicher 

Intelligenz vertraut machen, denn ihr 

Einfluss auf die Kanzleiprozesse wächst 

beständig. Die hohe Dynamik verspricht 

einerseits Entlastung von Routineaufga-

ben, bedarf andererseits einer strategisch 

sorgsamen Auswahl und Implementie-

rung. Hier geht es vordergründig um Ihr 

Kanzleimanagement und erst in zweiter 

Linie um die IT. Die Kanzlei als Ganzes 

fit für den Wandel zu machen, ist Ihre 

ureigene Aufgabe. Aber Sie stehen damit 

nicht allein! Fachliche Expertise unserer 

Referenten und Best-Practice-Beispiele 

von Kolleginnen und Kollegen geben Ori-

entierung in der Umsetzung.

Ihre Steuerakademie Thüringen begleitet 

Sie gern bei Ihren individuellen Heraus-

forderungen und unterstützt Sie beim 

Wissenstransfer, bei der Personal- und 

Kanzleientwicklung mit praxisnahen Se-

minaren und Lehrgängen in Präsenz und 

online, live oder als Aufzeichnung zum 

zeitversetzen Lernen. Ganz aktuell finden 

Sie unser Angebot stets auf 

www.stbverband-thueringen.de.

Das Programm 2024

Mehr Power  
– das erwarte ich auch 
von meiner Software.

www.wolterskluwer.de

Mehr als 46.000  
Steuerkanzleien und  
1,5 Mio. mittelständische 
Unternehmen in Europa 
vertrauen auf Lösungen 
von Wolters Kluwer.
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Auftakt am 30.01.2024

Alle Jahre wieder … kommt erst das Chris-

tuskind und nur wenig später das Auftakt-

seminar der Steuerakademie Thüringen. 

Am 30.01.2024 ist die große Bescherung mit 

den Änderungen im Steuer- und Gesell-

schaftsrecht 2023/2024. Alle Neuerungen 

und Änderungen sind vielleicht nicht so 

hübsch verpackt wie zu Weihnachten, aber 

oft nicht weniger überraschend und aufre-

gend. Wie gewohnt gibt es die gelben Bücher 

als umfangreichen Lesestoff und die Refe-

renten Prof. Dr. Marcus Scholz und Patrick 

E. Schlarb werden Ihnen wieder locker und 

humorvoll alle wichtigen Entscheidungen des 

EuGH, BVerfG, BFH, BGH, der Finanzgerich-

te, BMF-Schreiben, Verwaltungserlasse und 

berufsständische Verlautbarungen vortragen, 

so dass Sie bestens für Ihre Arbeit im neuen 

Jahr gerüstet sind.

Zusammen mit der kleinen Fachausstellung, 

welche Sie ganz aktuell zum Thema Kanz-

leiorganisation informiert, wird es also ein 

bunter und kurzweiliger Tag werden. Natür-

lich können Sie auch wieder online dabei sein 

und bequem aus dem Büro oder Homeoffice 

das Seminar verfolgen. 

Bitte melden Sie sich in jedem Fall rechtzeitig 

an, zum einen, um sich einen der begehrten 

Präsenzplätze im Congress Center der Messe 

Erfurt zu sichern, zum anderen, um bei On-

lineteilnahme das Bücherpaket wieder recht-

zeitig zu erhalten. So oder so, wir freuen uns 

sehr auf Ihre Teilnahme und ein Wiedersehen 

mit Ihnen – egal ob persönlich oder online.

Änderungen im Steuer- und 
Gesellschaftsrecht 2023/2024 
am 30.01.2024 
von 09:00 bis 17:30 Uhr 
im Congress Center der Messe Erfurt 
oder im Livestream

Und noch eine wichtige Information für alle 

Präsenzteilnehmer: Eine Bescherung wird es 

nicht geben, aber es wird spannend ... lassen 

Sie sich überraschen!
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Gute Aussichten für 2024

Mit den bewährten Bildungsangeboten im Aus- und 

Weiterbildungsbereich möchte die Steuerakademie 

Thüringen Sie in unruhigen Zeiten mit Beständig-

keit und Optimismus für das nächste Jahr unter-

stützen. So werden beispielsweise Ihre Auszubil-

denden in allen drei Lehrjahren von langjährig 

erfahrenen und qualifizierten Dozenten in unseren 

Kursen begleitet.

Das dritte Lehrjahr bereitet sich ab März 2024 in 

den Wiederholungs- und Klausurenkursen auf 

einen erfolgreichen Abschluss zum/-r Steuerfa-

changestellten vor. Die Kurse finden jeweils zwei-

mal mit identischem Inhalt statt, um allen Nach-

wuchskräften eine Teilnahme zu gewährleisten. 

In der Woche vom 04.03. bis 09.03.2024 erfolgt der 

Wiederholungslehrgang als Präsenzveranstaltung 

und anschließend vom 11.03. bis 16.03.2024 als On-

linevariante. Hier geht es darum, die prüfungsre-

levanten Schwerpunktthemen zu beherrschen und 

letzte Schwachstellen auszuräumen. Danach wird 

das Fachwissen in den Klausurenkursen vom 18.03. 

bis 23.03.2024 und 08.04. bis 13.04.2024 angewen-

det und auf Prüfungsniveau zu Papier gebracht. So 

spielt sich im Laufe der Woche ein sicheres Gefühl 

für das Stoff-Zeit-Verhältnis ein. Als Erfolgsquoti-

ent wird an dem Vorbereitungstag zur mündlichen 

Prüfung zum Wunschtermin am 23.05.2024 oder 

28.05.2024 ein erfolgreicher Vortrag mit Fragerun-

de simuliert. Mit diesen guten Voraussetzungen 

können sich Ihre jungen Talente bestens gewappnet 

den Abschlussprüfungen stellen.

Den derzeitigen Auszubildenden im zweiten Lehr-

jahr bieten wir umfassende Online-Unterstützung 

an. Bei dem einmal monatlich stattfindenden 

Support im Zeitraum vom 24.01.2024 bis 19.06.2024 

bespricht Frau Steuerberaterin Bettina Lange von 

17:00 bis 19:30 Uhr die individuell eingereichten 

Themen und veranschaulicht diese mit Übungs-

fällen. In den Thüringer Winterferien erfolgt vom 

12.02. bis 16.02.2024 dann die Vorbereitung auf 

die Zwischenprüfung letztmalig nach der alten 

Prüfungsordnung für die Bereiche Steuerwesen, 

Rechnungswesen und Wirtschaftskunde. 

Um Fit for Fibu zu werden, haben wir für alle Aus-

zubildenden sowie Quer- und Wiedereinsteiger 

die entsprechenden Kurse im Bildungsprogramm 

aufgenommen. Die Level 1 bis 3 beinhalten unter-

schiedliche Themengebiete und bauen aufeinander 

auf: Level 1 zum Einstieg in die Thematik, Level 2 für 

Sicherheit in der Buchführung und das Level 3 mit 

qualifizierten Buchführungsvorgängen. Alle Termi-

ne der zweitägigen Kursreihen im Juni und Septem-

ber 2024 und die jeweiligen Inhalte finden Sie in 

unseren Bildungsprogramm detailliert aufgeführt.

Der Vollständigkeit halber seien an dieser Stelle 

bereits die Wochenlehrgänge für Auszubildende im 

ersten und zweiten Lehrjahr des zweiten Halb-

jahres 2024 erwähnt. Zu den fünftägigen Kursen 

in den Thüringer Herbstferien vom 30.09.2024 bis 

11.10.2024 erhalten Sie zu einem späteren Zeitpunkt 

noch einmal umfangreiche Informationen. Die 

neuen Ausbildungsinhalte sind Ihnen aber bereits 

im Bildungsangebot aufgelistet.

Doch zurück zum Jahresstart 2024. Denn alle im 

Prüfungsjahrgang 2023 erfolgreichen Absolventen 

der schriftlichen Prüfungen zum Fachassistenten 

Lohn und Gehalt sowie der Steuerfachwirte können 

sich mit ihren passenden Kursen am 13.01.2024 in 

Präsenz und vom 24.01. bis 26.02.2024 (Mix) auf 

ihre letzte Hürde der mündlichen Kammerprüfung 

in Thüringen bestmöglich vorbereiten. 

Für alle motivierten Fachkräfte, die das Jahr 2024 

für ihren nächsten Schritt zum/-r Steuerfachwirt/-

in nutzen wollen, ist dies ab Samstag, den 

03.02.2024 nebenberuflich mit dem modularen 

Kurs zur Vorbereitung auf die schriftliche Prüfung 

im Dezember 2025 möglich. Mit den einzelnen 

Modulen steht auch Teilnehmern ohne Prüfungs-

absicht eine umfangreiche Wissensvermittlung auf 

den Gebieten des Steuerrechts 1 (USt, AO, ErbSt/

BewR), Steuerrechts 2 (ESt, KSt) sowie Rechnungs-

wesen und Betriebswirtschaft offen. Die anschlie-

ßende vierwöchige Vorbereitung im Wiederho-

lungs-und Klausurenkurs von Montag bis Samstag 

im November 2025 bereitet dann gezielt auf die 

Prüfungsschwerpunkte und Umsetzung in Klau-

surform vor. Zielstrebige erhalten die detaillierten 

Informationen dazu auf unserer Homepage sowie in 

der Geschäftsstelle.

 

Ansprechpartnerin Sabine Schulz: 

Telefon 0361 55833-0 und 

sabine.schulz@stbverband-thueringen.de

Ein zuversichtliches Lehrgangsjahr liegt somit ge-

sichert vor uns. In diesem Sinne alles Gute!  
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AUSBILDUNG  DER  AUSBILDER/-INNEN
19.02.2024  bis  21.03.2024

Qualifizierte 
Ausbildungskanzlei!

Machen Sie Ihre Qualifikation und Ihre Ausbildungsinitiative sichtbar. Das Siegel „Qualifizierte Ausbildungskanzlei“ ver-
leiht der Steuerberaterverband Thüringen an Mitgliedskanzleien, denen die Ausbildung ihrer Steuerfachangestellten in 
besonderer Weise von Bedeutung ist. Detaillierte Informationen finden Sie als Anlage zu diesen Verbandsnachrichten.
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Weiterbildungsmaster „Steuerrecht und Steuerlehre (LL.M.)“ an 
der Hochschule Schmalkalden erfolgreich akkreditiert

Im Sommer 2023 wurde an der Hoch-

schule Schmalkalden der weiterbil-

dende Masterstudiengang „Steu-

errecht und Steuerlehre (LL.M.)“ 

erfolgreich akkreditiert. Aus Sicht 

der Gutachterinnen und Gutachter 

bietet der Studiengang eine sehr 

gute steuerrechtliche Ausbildung auf 

hohem Niveau mit einem schlüssig 

aufgestellten Curriculum. 

Das integrierte Bildungskonzept des 

Studiengangs bereitet die Studentin-

nen und Studenten gleichzeitig auf 

zwei anerkannte Abschlüsse vor: Sie 

erwerben den akademischen Grad 

des „Master of Laws“ (LL.M.) und 

können gleich im Anschluss an der 

Steuerberaterprüfung teilnehmen. 

Im Verlauf des Studiums beschäftigen 

sie sich deshalb mit für die Steuer-

beraterprüfung relevanten Themen. 

Darüber hinaus erlangen sie für die 

Berufspraxis relevantes Wissen in 

Bereichen wie Digitalisierung und 

Datenschutz, Steuerstrafrecht und 

Compliance oder Internationale 

Rechnungslegung. 

Der in Kooperation mit der Steuerlehrgänge Dr. Bannas GmbH und mit der Dualen Hochschule Gera-Ei-

senach (DHGE) durchgeführte Studiengang wurde bereits im Sommersemester 2021 eingeführt. Er richtet 

sich an Berufstätige mit einem ersten Hochschulabschluss und mit entsprechender Berufserfahrung. Er 

adressiert insbesondere Personen, die in der Steuerberaterbranche, in der Wirtschaftsprüfung oder in der 

Steuerabteilung eines Unternehmens tätig sind bzw. tätig werden wollen. 

Das Studium umfasst fünf Semester. Die Lehrveranstaltungen werden während der Vorlesungszeit 

14-täglich von Donnerstag bzw. Freitag bis Samstag durchgeführt. Es gibt Vorlesungen mit vielen prak-

tischen Übungen zu jeweils vier Modulen pro Semester und mit einer Prüfungsphase am Semesterende. 

Dabei sind auch Probeklausuren, um die Steuerberaterprüfung vorzubereiten. 

Im April 2023 hat bereits der dritte Jahrgang das Studium aufgenommen. Der nächste Studienjahrgang ist 

für das Sommersemester 2024 geplant. Anmeldungen hierfür sind noch bis zum 31. Januar 2024 möglich. 

Weiterführende Informationen zu dem Studiengang gibt es im Internet unter hsm-fernstudium.de sowie 

bei Studienkoordinatorin Franziska Kemnitz (Telefon: 03683 688-1746).

KONTAKT: 

Hochschule Schmalkalden

Blechhammer 9, 98574 Schmalkalden

Telefon: 03683 688-0

E-Mail: info@hs-schmalkalden.de
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• Bestehensquoten im Examen regelmäßig über 80%*
• Top-Dozenten aus renommierten Kanzleien und den Finanz-

behörden
• Kleine Kurse mit persönlicher Betreuung
• Flex-Modell zum flexiblen Wechsel zwischen Präsenz- und

Onlineterminen
• Kursgebühr inkl. Aufzeichnungen zum Wiederholen und

Nacharbeiten

*Durchschnittliche Bestehensquote in der schriftlichen Prüfung bei
Besuch unseres Kernlehrgangs und Klausurenkurs

INFO-VERANSTALTUNGEN
Lassen Sie sich in einer unserer Info-Veranstaltungen 
beraten und alle Ihre Fragen beantworten - online 
oder in Präsenz.

www.bannas.com/termine

BERATUNG
+49 30 293 457 01 
beratung@steuerlehrgaenge.de

Buchen Sie ein persönliches Gespräch mit unserer  
Ausbildungsleiterin Dr. Elke Lehmann (StB):
www.bannas.com/beratung

KARRIERE ALS STEUERBERATER:IN
THÜRINGEN: VORBEREITUNG AUF DIE STB-PRÜFUNG 2024/25
www.bannas.com

MASTER STEUERRECHT (LL.M.)

Masterprogramm über 5 Semester inkl. der Vorberei-
tung auf die Steuerberaterprüfung. Es müssen keine 
weiteren Kurse besucht werden.

• Berufsbegl. Studium, Start zum Sommersemester
• Abschluss zum LL.M.
• Studienorte: Gera und Schmalkaden

Infos unter www.master-steuerrecht-thueringen.de

MITGLIEDER-RABATT
Verbandsmitglieder und Mitarbeiter 
erhalten einen 10% Rabatt. Gültig für das 
gesamte StB-Kursprogramm (außer Kurs-
Flatrate und Master-Studiengänge).

STEUERBERATER-LEHRGÄNGE 
(STB-PRÜFUNG 24/25)

Berufsbegleitende Kernlehrgänge 23/24
Samstagslehrgang oder KombiPlus-Lehrgang
11 Monate | ab 09/2023

Klausurtechnik Kompakt 2024
Als Präsenzkurs oder online | ab 06/2024

Klausurenpräsenzkurs 2024
12 x 6h-Klausuren auf Examensniveau | ab 08/2024

Klausuren-Finale 2024
6 x 6h-Klausuren auf Examensniveau | ab 09/2024

Vorbereitung Mündliche Prüfung 24/25
Wiederholung | Rhetorik | Simulation | ab 12/2024
Online oder alternativ in Leipzig

WIR MACHEN SIE FIT  
FÜR DAS STB-EXAMEN

Jetzt mehr erfahren: www.bannas.com/steuerberater-ausbildung
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DStV-Forderung erfüllt: Verlän-
gerung der Offenlegungsfrist für 
Jahresabschlüsse 2021 ist da!

Auf den letzten Metern nahm das 

Wachstumschancengesetz mit rund 

40 Änderungen der Ampel-Partner im 

Finanzausschuss des Deutschen Bun-

destags Fahrt auf. Der DStV forderte 

als Sachverständiger in der Anhörung 

den Verzicht auf die Anzeigepflicht für 

innerstaatliche Steuergestaltungen 

nachdrücklich. Die Ampel-Partner 

griffen zumindest in Teilen seine An-

regungen zu Erleichterungen für klei-

ne und mittlere Kanzleien auf. Die im 

Regierungsentwurf vorgesehene An-

zeigepflicht für innerstaatliche Steu-

ergestaltungen erhitzt die Gemüter 

des steuerberatenden Berufsstandes. 

Zu Recht. Schließlich stehen Aufwand 

und Nutzen in einem deutlichen Miss-

verhältnis.

Notwendigkeit der Maßnahme?

„Nicht alle, was Teile der Bundesregierung 

für wünschenswert erachten, ist auch 

zielführend – gerade weil die Datenbasis 

so schlecht ist.“ verdeutlichte der Deut-

sche Steuerberaterverband e.V. (DStV) 

im Hearing.

Der DStV verwies dabei – wie in sei-

ner Stellungnahme S 07/23 – auf die 

Antwort der Bundesregierung auf die 

kleine Anfrage der CDU/CSU-Bun-

destagsfraktion zur Wirksamkeit der 

Meldepflicht für grenzüberschrei-

tende Steuergestaltungen (BT-Drs. 

20/6734). Danach ergebe sich aus den 

seit 2020 abgegebenen rund 27.000 

Meldungen lediglich eine Erfolgsquote 

von 0,08 %. Weiter gehe daraus hervor, 

dass 206 Steuergestaltungen geprüft 

und die zugrunde liegenden Geset-

zeslücken bereits geschlossen worden 

seien. Der Gesetzgeber wisse demnach 

sehr wohl um die Regelungslücken 

und schließe sie zügig. Der Zweck der 

Meldepflicht laufe damit ins Leere. 

Die nun geplante Anzeigepflicht sei 

Symbolpolitik. Zudem sei es Armuts-

zeugnis, dass der Gesetzentwurf in 

puncto Anzeigepflicht keine Angaben 

zum Erfüllungsaufwand für die Steu-

erpflichtigen und deren steuerliche 

Berater enthalte – so der DStV.

Der DStV strich in der Anhörung he-

raus, dass die schlechte Datenbasis 

auch bestehe, weil die angekündigte 

Evaluation der EU-Kommission zur 

Meldepflicht für grenzüberschreitende 

Steuergestaltungen noch nicht vorlie-

ge. Zudem stehe die Entscheidung des 

EuGH zu einem laufenden Verfahren 

aus, in dem Verstöße gegen die Grund-

rechtecharta vorgebracht werden. Wa-

rum lerne man nicht aus diesem Ver-

fahren und warte auf die Ergebnisse 

der EU-Evaluation? Die Anzeigepflicht 

für innerstaatliche Steuergestaltun-

gen jetzt einzuführen, sei vor diesem 

Hintergrund Aktionismus.

Mehr Rechtssicherheit und weniger 

Bürokratie geboten!

In seinem Austausch mit MdB StB 

Markus Herbrand (finanzpolitischer 

Sprecher FDP) legte DStV-Präsident 

StB Torsten Lüth dar, welche Rechts-

unsicherheiten und bürokratischen 

Hürden die Meldepflicht bringen wird. 

Zwar sei es gut, dass zur Ausklamme-

rung des Tagesgeschäfts von kleinen 

und mittleren Kanzleien Umsatz-, 

Einkommen- und Einkünfteschwellen 

vorgesehen seien. Nach dem Regie-

rungsentwurf war allerdings zur Er-

mittlung der Schwellenwerte auf zwei 

der drei Kalenderjahre abzustellen, 

die dem Kalenderjahr vorausgehen, in 

dem das meldepflichtige Ereignis ein-

getreten ist.

Lüth verdeutlichte, dass dies zu zu-

sätzlicher Bürokratie und Sankti-

onsrisiken führen würde. Diese Jahre 

seien i.d.R. noch nicht alle veranlagt. 

Daher müssten vorgezogene Steuer-

ermittlungen erfolgen. Des Weiteren 

sei ungeklärt, ob ein Verstoß gegen die 

Meldepflicht vorliege, wenn auf Basis 

der eigenen Steuerermittlungen keine 

Anzeige abgegeben werde, die Schwel-

len aber durch die in den Steuerbe-

scheiden zugrunde gelegten Umsätze, 

Einkünfte oder Einkommen gerissen 

würden.

Herbrand zeigte viel Verständnis für 

diese praktischen Probleme. Kurz vor 

Abschluss des Bundestagsverfahrens 

griffen die Ampel-Partner die DStV-

Bedenken teilweise auf. Künftig soll 

zur Beurteilung der Einkünfte- und 

Einkommenschwelle auf zwei der drei 

letzten Veranlagungszeiträume, für 

die vor dem anzeigepflichtigen Ereig-

nis Einkommen- oder Körperschaft-

steuer festgesetzt worden ist, abge-

stellt werden (BT-Drs. 20/9341, S. 79, 

BT-Drs. 20/9396, S. 29).

News vom 17.11.2023

MoPeG: Grunderwerbsteuerli-
che Begünstigungen für Perso-
nengesellschaften vorerst gesi-
chert?

Der Finanzausschuss des Deut-

schen Bundestags möchte im Zuge 

des Wachstumschancengesetzes für 

Rechtssicherheit sorgen. Der DStV-

Steuerrechtsausschuss gibt Hinweise 

für die Praxis, was mit Inkrafttreten 

des MoPeG gilt. Bei Steuerberaterin-

nen und Steuerberatern sowie ihren 

Mandanten besteht seit geraumer Zeit 

eine hohe Unsicherheit, wie sich das 

Gesetz zur Modernisierung des Per-

sonengesellschaftsrechts (MoPeG) 

auf die Begünstigungen nach §§ 5, 6, 

7 Grunderwerbsteuergesetz (GrEStG) 

auswirkt. Mit Inkrafttreten zum 

1.1.2024 wird das Gesamthandsprinzip 

für Personengesellschaften im Gesell-

schaftsrecht aufgegeben. Der DStV hat 

daher BMF und Gesetzgeber bereits 

in seiner Stellungnahme S 17/22 zum 

JStG 2022 und erneut in seinen Stel-

Aktivitäten des Deutschen Steuerberaterverbandes
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lungnahmen S 05/23 und S 07/23 zum 

Wachstumschancengesetz um Klar-

stellung gebeten. Auch der Bundes-

rat forderte in seiner diesbezüglichen 

Stellungnahme (BR-Drs. 433/23 (B), S. 

4) insoweit Anpassungen. Mit den Än-

derungen am Regierungsentwurf, die 

der Finanzausschuss in seiner Sitzung 

am 15.11.2023 beschlossen hat, kann 

die Praxis vorerst aufatmen.

Auf Basis seiner dazu geführten Er-

örterungen weist der Steuerrechts-

ausschuss des Deutschen Steuerbe-

raterverbands e.V. (DStV) darauf hin, 

dass der Finanzausschuss die befris-

tete Beibehaltung des Status Quo im 

Grunderwerbsteuerrecht bis Ende 2024 

festgelegt hat. Nach § 24 GrEStG-neu 

gelten rechtsfähige Personengesell-

schaften für Zwecke der Grunder-

werbsteuer bis 31.12.2024 weiterhin 

als Gesamthand und deren Vermögen 

als Gesamthandsvermögen (BT-Drs. 

20/9341 – Art. 42,43). Dies gilt sowohl 

für vor dem 1.1.2024 verwirklichte 

grunderwerbsteuerfreie Grundstücks-

übergänge („Alt-Fälle“), als auch für 

die Rechtsvorgänge nach Inkrafttreten 

des MoPeG. Die Bundesregierung be-

absichtigt 2024, die im Koalitionsver-

trag angelegte Reform des GrEStG mit 

den Ländern weiter intensiv zu prü-

fen und das Grunderwerbsteuerrecht 

ggf. bis Ende 2024 neu zu gestalten. In 

welcher Form Personengesellschaf-

ten künftig begünstigt werden, ist of-

fen. Der Bundesrat wird sich mit dem 

Wachstumschancengesetz voraus-

sichtlich am 15.12.2023 befassen. Ob er 

diesem zustimmt, bleibt abzuwarten. 

Da der Bundesrat allerdings selbst ent-

sprechende Änderungen angeregt hat, 

dürfte sich ein etwaiger Vermittlungs-

ausschuss auf sie nicht auswirken.

Der DStV-Steuerrechtsausschuss be-

grüßt die vorläufige Rechtssicher-

heit für Steuerpflichtige und Berater. 

Er wird die Reformbestrebungen im 

nächsten Jahr im Blick behalten und 

sich für eine rechtssichere, praxist-

augliche Ausgestaltung einsetzen.

News vom 16.11.2023

DStV reicht Stellungnahme zur 
Bekämpfung von Zahlungsver-
zug im Geschäftsverkehr ein

Der DStV  begrüßt grundsätzlich den 

vorliegenden Verordnungsvorschlag 

der EU-Kommission zur Bekämpfung 

von Zahlungsverzug im Geschäfts-

verkehr 2023/0323 (COD). Besonders 

kleine und mittlere Unternehmen 

(KMU) in der EU, die auf zeitnahe und 

vorhersehbare Geldströme zur verbes-

serten Liquiditätsplanung angewiesen 

sind, sind von den negativen Folgen 

verspätet getätigter Zahlungen im Ge-

schäftsverkehr betroffen.

Dabei befürwortet der DStV, dass der 

Verordnungsvorschlag eine Zahlungs-

frist von 30 Kalendertagen ab dem 

Tag des Eingangs der Rechnung beim 

Schuldner sowohl für B2B-Geschäfts-

vorgänge als auch für B2G-Geschäfts-

vorgänge vorsieht. Unter dem Ge-

sichtspunkt der Planungssicherheit, 

insbesondere für grenzüberschrei-

tend tätige KMU, ist eine einheitliche 

Zahlungsfrist von 30 Kalendertagen 

für B2B-Geschäftsvorgänge im Euro-

päischen Binnenmarkt eine sinnvolle 

Regelung. In seiner Stellungnahme 

schlägt der DStV vor, dass die vertrag-

liche Vereinbarung eines Abtretungs-

verbotes der jeweiligen Forderungen 

an Dritte nichtig sein soll. Entspre-

chende Vertragsklauseln stellen re-

gelmäßig ein Hindernis für KMU bei 

der zeitnahen Begleichung von Forde-

rungen dar.

Der Verordnungsvorschlag sieht au-

ßerdem vor, dass Gläubiger im Streit-

fall Beschwerde bei der Durchset-

zungsbehörde eines Mitgliedstaates 

einreichen können. Neben diesem 

offiziellen Beschwerdeverfahren sind 

zudem alternative Streitbeteiligungs-

mechanismen vorgesehen. Aus Sicht 

des DStV können Steuerberater hier 

als unabhängige Instanz eine Media-

toren- und Vermittlerrolle im Streit-

beilegungsverfahren einnehmen. 

Besonders geeignet sind dabei Steu-

erberater, die eine besondere Qualifi-

kation aufweisen. Dies trifft etwa auf 

den „Fachberater für Mediation (DStV 

e.V.)“ zu, die neben den benötigten be-

triebswirtschaftlichen Kompetenzen 

auch Fachwissen zu Konfliktlösungs-

verfahren erworben haben.

Die Stellungnahme des DStV zum Ver-

ordnungsvorschlag der EU-Kommis-

sion zur Bekämpfung von Zahlungs-

verzug im Geschäftsverkehr finden Sie 

unter www.dstv.de.

News vom 15.11.2023

Verbändeforum IT tagte in Mün-
chen

Zu seiner turnusmäßigen Sitzung kam 

das Verbändeforum IT des DStV in die-

sem Jahr auf Einladung des Landes-

verbandes der steuerberatenden und 

wirtschaftsprüfenden Berufe in Bay-

ern e.V. (LSWB) in München zusam-

men. Die Beratungen in den Räumen 

der LSWB-Geschäftsstelle umfassten 

ein breites Spektrum auch berufspo-

litisch relevanter Digitalisierungs-

themen. Auf der Agenda des Verbän-

deforums IT standen unter anderem 

aktuelle Umsetzungsfragen zum Di-

gitalen Verwaltungsakt (DIVA II) sowie 

zur E-Rechnung und zur Optimierung 

digitaler Prozesse in den Kanzleien. 

Diese und andere Themen werden re-

gelmäßig in monatlichen Newslettern 

aufbereitet. Sie stehen allen Mitglie-

dern der regionalen Steuerberaterver-

bände unter www.stbdirekt.de zum 

Abruf zur Verfügung.

News vom 14.11.2023

Update Corona-Wirtschaftshil-
fen: Schlussabrechnung bleibt 
weiterhin möglich

Die Frist zur Einreichung der Schluss-

abrechnung der Corona-Wirtschafts-

hilfen durch die prüfenden Dritten 

endete am 31.10.2023. Nach Angaben 

des Bundesministeriums für Wirt-

schaft und Klimaschutz (BMWK) soll 

für alle nicht fristgerecht eingereich-
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rungsgesetz (ZuFinG) im internatio-

nalen Wettbewerb gestärkt werden. 

Auch KMU sollen profitieren. Der 

DStV setzte sich als Sachverständiger 

in der Anhörung des Finanzausschus-

ses des Deutschen Bundestags zum 

Gesetzentwurf u.a. für flexiblere Re-

gelungen bei Mitarbeiterkapitalbetei-

ligungen ein.

Wie bereits in seiner Stellungnahme S 

06/23 zum Regierungsentwurf ausge-

führt, sprach der Deutsche Steuerbe-

raterverband e.V. (DStV) sich für eine 

weitere Anhebung des steuerfreien 

Höchstbetrags für Vermögensbe-

teiligungen nach § 3 Nr. 39 EStG auf 

10.000 € aus. Dies sei mit Blick auf 

den internationalen Wettbewerb ge-

boten. Das seitens des Gesetzgebers 

geplante Zusätzlichkeitserfordernis 

sowie die bereits bestehende gesetz-

liche Einschränkung, dass die Betei-

ligung allen Arbeitnehmern offenste-

hen muss, lehnte der Verband ab. Dies 

verenge die Begünstigung und mache 

die Mitarbeiterkapitalbeteiligung als 

Instrument zur Fachkräftebindung 

gerade für KMU unattraktiver.

Zudem bedauerte der DStV, dass im 

BMF-Eckpunktepapier enthaltene 

Vorschläge zur Stärkung der Akti-

en- und Vermögensanlage nicht in 

das Gesetzgebungsverfahren einge-

flossen sind – etwa die Abschaffung 

des Verlustverrechnungskreises für 

Aktienveräußerungsverluste. „Die-

sem Thema müsse man sich endlich 

nähern. Der Bundesfinanzhof (BFH) 

erachtet den Aktien-Verlustverrech-

nungskreis für verfassungswidrig. 

Wenn man sich den BFH-Vorlagebe-

schluss an das Bundesverfassungsge-

richt (Az. VIII R 11/18) anschaut, dann 

ist die Begründung eine Klatsche für 

den Gesetzgeber.“ so RAin/StBin Syl-

via Mein (DStV-Geschäftsführerin), 

die den DStV im Hearing vertrat.

Einen weiteren Schwerpunkt bildete 

die Debatte über den Einbezug vin-

kulierter Anteile in den Anwendungs-

bereich des § 19a EStG. Der DStV un-

terstützte die Ausweitung. Auch der 

Bundesrat spricht sich in seiner Stel-

lungnahme (BR-Drs. 362/23(B)) für 

den Einbezug dieser – für die Start-

up-Praxis üblichen – Anteilsvergabe 

aus.

News vom 13.10.2023

Die monatlich erscheinenden DStV-

News geben Ihnen einen gebündelten 

Überblick über Highlights des Engage-

ments des Deutschen Steuerberater-

verbandes e.V. und sind abrufbar unter 

www.dstv.de!

Dies & Das

Anzeigen 
von und für 
Mitglieder!

Wo? 
Auf www.stbverband-
thueringen.de!

ten Abrechnungen nochmals eine Er-

innerung erfolgen, verbunden mit der 

Möglichkeit zur Nachreichung bis zum 

31.1.2024. Sofern im Einzelfall über 

den 31.1.2024 hinaus zusätzliche Zeit 

für die ordnungsgemäße Einreichung 

der Schlussabrechnung erforderlich 

ist, soll sodann ebenfalls bis zum 

31.1.2024 im digitalen Antragsportal 

eine Einreichung bis 31.3.2024 bean-

tragt werden können. Diese Möglich-

keit der Fristverlängerung bis Ende 

März 2024 bestand bereits bisher. Wie 

zuvor muss dazu allerdings das ent-

sprechende Organisationsprofil im 

System angelegt sein.

Die entsprechenden Informationen 

zur Schlussabrechnung sollen in Kür-

ze auch unter dem bekannten Portal 

www.ueberbrueckungshilfe-unter-

nehmen.de abrufbar sein. Dort befin-

det sich auch ein ausführlicher FAQ-

Katalog sowie der Zugangslink zur 

Schlussabrechnung.

News vom 01.11.2023

Anhörung zum ZuFinG: DStV für 
weitere Verbesserungen bei Mit-
arbeiterkapitalbeteiligungen

Das Start-up-Ökosystem in Deutsch-

land soll mit dem Zukunftsfinanzie-
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Gehört die organisationale Resilienz bereits zu Ihren 

strategischen Handlungsfeldern im Unternehmen 

– und wenn nein: warum nicht? Aber eins nach dem 

anderen – wir schauen gerne etwas tiefer auf die 

Notwendigkeit des Themas, denn es war aus unserer 

Sicht nie aktueller und auch nie nötiger als jetzt!

Resilienz ist ein strategisch wichtiges Thema für jede 

Kanzlei – gerade in Zeiten, in denen wir stetigen Ver-

änderungen, Krisen, Fachkräftemangel oder anderen 

Herausforderungen gegenüberstehen.

Organisationale Resilienz beschreibt die Toleranz des 

Systems gegenüber internen oder externen Störun-

gen: Das resiliente System kann Irritationen ertragen 

oder ausgleichen. Dabei bleibt die eigene Integrität 

bestehen. Betrachten wir das Thema Resilienz im 

Zusammenhang mit Agilität und Stabilität, lässt sich 

feststellen, dass Resilienz diese beiden Qualitäten im 

Ergebnis verbindet.

Den Spagat zwischen Agilität und Stabilität kennen 

wir wahrscheinlich alle. Auf der einen Seite Struktu-

ren und Normen, auf der anderen Seite die vom Markt 

geforderte Flexibilität und Anpassungsfähigkeit. Und 

mittendrin wir und unsere Mitarbeiter/-innen, die 

diesen Forderungen täglich begegnen.

Resiliente Mitarbeiter/-innen  

– resiliente Kanzleien?

Wie müssen Organisationen nun beschaffen sein, da-

mit sie die Widerstandskraft ihrer Mitarbeiter/-innen 

unterstützen? Das Fördern menschlicher Potenziale 

und der Fokus auf Ressourcen sind Schlüssel zur 

Resilienz, Gesundheit und Wirksamkeit von Unter-

nehmen. Dieser Ansatz ist stärker personenorientiert 

und schlägt die Brücke zu bestehenden Führungs- 

und Managementmodellen.

Die ausschlaggebenden Fragen, die Wissenschaftler/-

innen sich in diesem Zusammenhang stellen, lauten: 

Woran liegt es, dass manche Organisationen wider-

standsfähiger sind als andere? Und welche Faktoren 

tragen zur Resilienz einer Organisation bei? Fakt 

ist, die Resilienz einer Organisation ist mehr als die 

Summe resilienter Beschäftigter.

Kanzleien sollten daher die gezielte Standortbestim-

mung und die Identifikation der Handlungsfelder auf 

dem Weg zur organisationalen Resilienz in die strate-

gischen Überlegungen aufnehmen, damit die ersten 

Schritte der nötigen Transformationen gelingen. 

Hierbei helfen Fragen wie:

 ▪ Welchen Stellenwert nimmt das Thema Resilienz 

in Ihrer Kanzlei ein?

 ▪ Wie sieht es mit der Führungs-Resilienz aus?

 ▪ Wie sieht es mit der persönlichen Resilienz der 

Mitarbeiter*innen aus?

 ▪ Welches Feedback erhalten Sie zur Führung in 

schwierigen Zeiten?.

Nach dieser ersten Analyse folgt die konkrete Er-

fassung der organisationalen Resilienz. Müller + 

Partner arbeitet hier mit dem persolog® Resilienz-

Organisations-Profil. Das Profil basiert auf der Norm 

ISO 22317:2017 Security and resilience – Principles 

and attributes. Zwar ist jede Organisation individuell 

zu betrachten, die ISO-Norm liefert aber mit ihren 

neun Faktoren oder Handlungsfeldern eine gute 

Orientierung. Diese Faktoren hat das persolog® Profil 

aufgegriffen und die Erfassung kann aus Sicht der 

Mitarbeiter/-innen und/oder Führungskräfte erfol-

gen.

Bei diesem Gesamtüberblick über die Widerstands-

fähigkeit Ihrer Kanzlei verlieren wir die Wechsel-

wirkung der drei Wirkebenen - Individuum, Team, 

Organisation - nicht aus dem Blick! Die Arbeit an 

der organisationalen Resilienz inkludiert Resilienz-

förderung auf individueller und auf Team-Ebene. 

Selbstverständlich kann auch ein Einzelcoaching ein 

angemessener Ansatz sein.

Die vorhandenen (Führungs-)Werkzeuge, Ressour-

cen und Rahmenbedingungen, die verstärkt oder ak-

tiviert werden sollen, werden im Managementteam 

besprochen und gefördert. Die konkreten Hand-

lungsfelder leiten wir auf Basis der Resilienz-Mes-

sung ab. Voraussetzung dafür ist, eine Sensibilität zu 

entwickeln, wo die individuelle und organisationale 

Verletzbarkeit liegt, um dieser gezielt entgegensteu-

ern zu können. Coaching, Training, Organisations- 

oder Kulturentwicklung sind die Maßnahmen, die 

auf Resilienzförderung ausgerichtet werden können.

Eine zentrale Rolle im Thema nehmen die Füh-

rungskräfte einer Organisation ein. Sie sollten zum 

einen die eigene Resilienz fördern. Zum anderen 

Resilienz im organisationalen Kontext: 
Der Wandel ist die einzige Konstante
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Ihre Kanzlei im Fokus –  
bestens beraten mit MLP. 

Sie kennen das: Die ständig wechselnde Gesetzes- 

lage sowie die Vielzahl an Pflichten und Normen  

machen es zunehmend schwieriger, die Risiko-

absicherung der Kanzlei aktuell zu halten.  

Als Spezialmakler kennen wir die Stärken und 

Schwächen aller relevanten Marktangebote.  

Wir optimieren Ihre bestehenden Verträge  

unter Berücksichtigung der Rechtsprechung  

und Ihrer Kanzleirechtsform. 

Sprechen Sie mit uns. 

MLP Beratungszentrum StB/WP/RA

MLP Finanzberatung SE  
Jean-Monnet-Straße 4, 10557 Berlin  
Ihr Ansprechpartner: Jens Irmer 
Tel 030 • 240837 • 28, jens.irmer@mlp.de

sollten sie auch ihre Mitarbeiter/-innen, ihr Team 

und ihre Organisation dabei unterstützen, ihre Resi-

lienz auszubauen. Sie sind damit die Personen, die die 

strategischen Handlungsfelder in der Organisation 

festlegen.

Zusammenfassend kann gesagt werden: Die Inter-

aktion bzw. das Zusammenspiel von Individuum und 

Arbeitskontext hat Auswirkungen auf die Maßnah-

men zur Förderung von Resilienz. Eine wichtige 

Grundlage des Resilienz-Ansatzes ist daher eine 

ganzheitliche, systemische Herangehensweise. Statt 

Einzelphänomene und Ebenen zu fokussieren, soll-

ten das Gesamte im Blick behalten und alle Ebenen 

zielgerichtet angegangen werden.

Um Ihnen eine erste Orientierung zu den Faktoren 

der organisationalen Resilienz in Ihrer Kanzlei zu 

ermöglichen, beantworten Sie sich doch einmal zu 

jedem Faktor die Fragen, die wir Ihnen dazu stellen:

Fragen zu den neun ISO-Faktoren

1.  Vision und Ziele leben

Wie werden die gemeinsamen Ziele allen Mitarbeiten-

den Ihrer Kanzlei bekannt gegeben und wird das Team 

bei Veränderungen und Anpassungen informiert?

2.  Marktbeziehungen stärken 

Wie pflegen Sie Ihre Mandantenbeziehungen? Wie 

analysieren Sie das Handeln Ihrer Konkurrenz?

3.  Befähigend führen 

Was verbinden Sie mit den Worten Effektivität, Integ-

rität und Vertrauen? Wie gestalten Sie Partizipation in 

Ihrem Unternehmen?

4.  Kultur schaffen

Wie leben Sie Lernorientierung, Innovationsgeist, 

Teamfähigkeit und Vertrauen mit Ihren Mitarbeiten-

den? Wie gestaltet sich Ihre Kanzleikultur und sind 

Ihre Mitarbeitenden hier die Gestalter?
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5.  Wissen teilen

Welche strategischen Maßnahmen treffen Sie, um 

Wissenstransfer zu gewährleisten? Wie ist das Wissen 

auf unterschiedlichen organisationalen Ebenen ver-

fügbar?

6.  Ressourcen sicherstellen 

Überprüfen Sie Ihre organisationalen Ressourcen 

regelmäßig und nutzen diese gewinnbringend?

7.  Interdisziplinär kooperieren 

Was sagen Ihnen die Begriffe Human Resources 

Management, betriebliches Gesundheitsmanagement 

oder Qualitätsmanagement und wie hängen diese 

Bereiche miteinander zusammen?

8.  Kontinuierlich verbessern

Aus Erfahrung lernen: Wie evaluieren Sie Ihre Krisen? 

Welche Schlüsse werden gezogen und wie transparent 

ist Ihr Fehlermanagement?

9.  Proaktiv verändern

Nutzen Sie die sich stetig wandelnde Umwelt zu Ihren 

Gunsten? Wie sieht Ihr Ergebnis aus? Wo sehen Sie die 

Stärken und wo die Herausforderungen Ihrer Kanzlei? 

Wie sehen die nächsten Schritte in Ihrer Kanzlei aus?

Weitere Infos unter www.muellerundpartner.de

Über die Autorin: Sonja Trieschmann ist geschäfts-

führende Gesellschafterin der Müller + Partner-

Unternehmensberatung. Seit dem Jahr 2000 gehört 

sie zum Müller + Partner-Team, das von den Stand-

orten Kassel und Ulm die deutschlandweiten Kunden 

betreut. Sie begleitet Unternehmen in Veränderungs-

prozessen und Fach- und Führungskräfte in den 

Fragen rund um die persönliche Weiterentwicklung.

Wie geht es für Sie weiter?

Für alle, die am Thema Resilienz ihrer Kanzlei inte-

ressiert sind, hat die Steuerakademie Thüringen mit 

Müller + Partner zwei praxisnahe Onlineseminare 

entwickelt, um vom Wissen ins Handeln zu kommen.

24.01.2024 
Resilienz für Kanzleimitarbeiter/-innen

06.02.2024 
Resilienz für Kanzleiinhaber/-innen

Die Details zu den Inhalten finden Sie im Webshop 

der Steuerakademie Thüringen unter 

www.stbverband-thueringen.de.
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Simba Computer Systeme GmbH
Zeppelinstraße 42 - 44 
73760 Ostfildern  
Tel.: +49 711 45 124-0  
info@simba.de | www.simba.de

Ihre Lösung: Mit Simba 365 Cloud flexibel outsourcen

Mit Simba 365 Cloud können Sie lästige Updates und die Absicherung Ihrer 
Infrastruktur ganz bequem auslagern. Denn die Bereitstellung dieser Aufgaben 
erfolgt direkt über Simba 365 Cloud. Lehnen Sie sich entspannt zurück.

Informieren Sie sich jetzt unter:  unter +49 711 45 124-380 oder auf www.simba.de

ENTSPANNUNG PUR 
FÜR SIE UND
FÜR IHRE IT!

Konzentrieren Sie sich 
wieder auf Ihr Kerngeschäft: 
mit Simba 365 Cloud halten wir 
Ihnen den Rücken frei

  Jederzeit 
  Transparent mit voller Kostenkontrolle 
  Zukunftsorientiert 
  Weniger Wartungs- und  

 Verwaltungsaufwand

  Serverstandort in Deutschland 
  Höchste Sicherheitsstandards 
  Maximale Verfügbarkeit 
  Flexibel und mobil arbeiten

Für Gotha und Meiningen suchen wir Steuerberater (m/w/d) 

der neuen Generation.

Warum wir anders sind:

• Pioniergeist: Wir sind nicht nur die größte inhabergeführte Kanzlei in Thüringen, sondern auch digitaler 

Vorreiter – mehrfach ausgezeichnet für Innovation und unsere bahnbrechende Arbeitsplatzkultur.

• Individualität: Wir setzen auf zukunftsorientierte Unternehmer, die nach maßgeschneiderten  

Lösungen suchen – und bieten diese dank unseres dynamischen Teams an vier Standorten.

• Work-Life-Integration: Ob Homeoffice, flexible Arbeitszeiten oder der Spagat zwischen Familie  

und Beruf – wir haben das moderne Arbeitsleben verstanden und fördern es aktiv.

• Community: Unsere Events reichen von Weihnachtsfeiern über Sommerfeste bis hin zur spontanen 

Sektrunde. Bei uns bist du nicht nur eine Nummer.

Was bringst du mit?

Neugier, Engagement und die Lust, Steuern leicht und verständlich zu gestalten. Für dich, für uns, für alle.

Fazit: Wenn du mehr willst als nur einen Job, wenn du Teil einer Bewegung sein willst, die die Steuerwelt 

verändert und zugleich menschlich bleibt, dann bist du bei uns genau richtig.

Level up und werde Teil unseres Teams!

Bewirb dich und zeig uns, was in dir steckt.

 

Kontaktiere uns über unsere Karriereseite steuerleicht.sucht-dich.de. 

Wir freuen uns darauf!
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Geschäftszeiten: Montag bis Donnerstag von 08:30 Uhr bis 15:30 Uhr und freitags von 08:30 Uhr bis 14:00 Uhr 

Beilagen: Einladung zu den Verbandsseminaren „Mit LinkedIn durchstarten“ im April 2024, Bestellformular 

zum Mandantenrundschreiben 2023/2024, Fortbildung bei der Steuerakademie Thüringen zum Jahresauftakt,  

Rahmenvertrag mit Juris xxx, Verlag C.H. Beck: Aktuell zum Steuerrecht

Hinweis: Zur besseren Lesbarkeit und Vermeidung von Wiederholungen wird bei personenbezogenen Substan-

tiven und Pronomen teilweise nur die männliche Form verwendet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten 

im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. Die verkürzte Sprachform hat rein redak-

tionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung.

Alle Rechte vorbehalten.

SEI EIN GAME-CHANGER IM STEUERWESEN!
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Simba Computer Systeme GmbH
Zeppelinstraße 42 - 44 
73760 Ostfildern  
Tel.: +49 711 45 124-0  
info@simba.de | www.simba.de

Ihre Lösung: Mit Simba 365 Cloud flexibel outsourcen

Mit Simba 365 Cloud können Sie lästige Updates und die Absicherung Ihrer 
Infrastruktur ganz bequem auslagern. Denn die Bereitstellung dieser Aufgaben 
erfolgt direkt über Simba 365 Cloud. Lehnen Sie sich entspannt zurück.

Informieren Sie sich jetzt unter:  unter +49 711 45 124-380 oder auf www.simba.de

ENTSPANNUNG PUR 
FÜR SIE UND
FÜR IHRE IT!

Konzentrieren Sie sich 
wieder auf Ihr Kerngeschäft: 
mit Simba 365 Cloud halten wir 
Ihnen den Rücken frei

  Jederzeit 
  Transparent mit voller Kostenkontrolle 
  Zukunftsorientiert 
  Weniger Wartungs- und  

 Verwaltungsaufwand

  Serverstandort in Deutschland 
  Höchste Sicherheitsstandards 
  Maximale Verfügbarkeit 
  Flexibel und mobil arbeiten



Neue Fachkräfte gewinnen: 
datev.de/fachkraefte-gewinnen

FÜR DIE INDIVIDUELLE BERATUNG.

SIE UNTERSTÜTZEN BEI

UNTERNEHMERISCHEN ENTSCHEIDUNGEN. 

WIR VERSCHAFFEN IHNEN DIE FREIRÄUME 

Beraten Sie Ihre Mandantinnen und Mandanten auch über das  
normale Kanzleigeschäft hinaus. Mit durchdachten Softwarelösungen,  
umfassendem Branchenwissen und digitalem Know-how steht DATEV  
verlässlich an Ihrer Seite.
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